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Kassenstunden : 9 — 13 u . 15 — 18 .30 Uhr

Schöne gesunde

™ ‘ FR »TZ BAUER
Lebensrnittel • Moritzsfr 24
gegenüber Gerichtsstraße

am

vor -

M - R
S

Wiesbaden , den 26 . Mörz 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspslizeibehörde .

Die öffentlichen Lnftfchntzrilnm « Lienen der Allgemein -

heit » ad der Landesverteidigung . Alle darin befind¬

liche " Einrichtungcnsgegenstäude sind Staatseigentum .

Um der Bevölkerung eine ausreichend « Schutzmöglich¬
keit za gewährleisten , find alle öffentlichen Luftschutz ,

räume jederzeit benutzbar .
Ich » erweise darauf , daß Einrichtungsgegeuftänd «

nur für de » vorgesehenen Zweck in Benutzung genom¬
men werde » dürfen . Das Betreten der öffentlichen
Luftschutzräume ist nur bei Fliegeralarm und bei Flak -

seuer gestattet . All « der Allgemeinheit dienenden Ein¬

richtungsgegenständ « werd «» dem Schatze der Bolks -

grnofie » aaoertraut . Auf vorsätzlich « Beschädigung oder

Diebstahl ruht Todesstrafe .

Wiesbaden , de » 9. April 1940 .
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter .

werden .
Landwirtschaftliche Erzeugungsbetriebe , in deren

Befitz sich noch Tankauswerskarten und Mineralöl -

Polizeiverordnrrng
aber die An - und Abmeldung gröberer

gewerblicher Raume .

Auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom
1. Juni 1931 ( ES . S . 77 ) , des Gesetzes über die An .

pasfung der Landesoerwaltung an die Grundsätze des
nationalsozialistischen Staates vom 15 . Dezember 1933
C(5S . S . 479 ) uns der Zustimmung des Chefs der Zivrl .
Verwaltung erlasse ich hiermit für den Stadtkreis
Wiesbaden folgende Polizeiverordnung :

Donnerstag , 11 . Avril
Freitag . 12 . Avril
Samstag . 13 . Avril
Montag . 15 . Avril
Dienstag , 16 . Avril
Mittwoch , 17 . Avril

MMlvMltenll . MellüöRMe0l !!lgMg .

Amtlich wird bekanntgegeben :
Die Tankausweiskarten und Mineralölbezugscheine ,

Serie O , sowie die noch in Händen der landwirtschaft¬
lichen Verbraucher befindlichen Mineralölbezugscheine N
haben mit Ablauf des 9 . April 1940 ihre Eültrgkert
verloren . Ab 10 . April 1940 darf daher Kraftstoff nur
noch gegen Tankausweiskarten und Mineralölbezug¬
scheine , Serie p , abgegeben werden , die seit dem
1. April 1940 von den Wirtschastsämtern ausgegeben

§ 1
Einzelne oder zusammenhängende gewerbliche Räume

sz . B . Fabrikräume , Lagerräume , Werkstätten , Säle ,
Diensträume oder Geschäftsräume ) mit einer Eesamt -

nutzsläche von 20 qm und mehr find binnen drei Tagen
nach ffitltaq

“ " “ — 1~ : - — 2‘ —

bei dem (
tgung der Kenntnis von ihrem Freiwerden

. . . _____ Städtischen Wohnungsbüro lWohnungsnach -
weis ) , in den neuen Stadtteilen bei der zuständigen
Verwaltungsstelle , unter Benutzung der hierfür vor¬
gesehenen Vordrucke , anzumelden .

Ein gewerblicher Raum gilt als frei , sobald er in¬
folge einer Kündigung oder aus einem anderen Grunde
veffügbar geworden rst .

§ 2
Die nach § 1 anzumeldenden Räume find binnen

drei Tagen nach ihrer Vermietung bei den in § 1

genannten Stellen unter Benutzung der hierfür vor¬
gesehenen Vordrucke abzumelden .

Wnetraite für Säuglinge .
Die Ausgabe der Kleiderkarte » für Säuglinge er¬

folgt von Donnerstag . 11 . April , bis Mittwoch , 17 . April
1940 , werktäglich von 8 bis 12 % Uhr bei der für die
Wohnung des Empfangsberechtigten zuständigen Bezug ,
fcheinstelle .

In Wiesbaden -Alt ( einschließlich des Gebiets nörd¬
lich der Schwalbacher Bahnlinie ) gilt folgende Ein¬
teilung :

Bezugscheinstelle Friedrichstraße 19 für die Straßen
und Felddistrikte mit den Anfangsbuchstaben A — L ;

Bezugscheinstelle Neues Museum für die Straßen und
Felddistrikte mit den Anfangsbuchstaben M — Z .

Verdingung Nr . 1

Die Elasreinigungsarbeite » ( Fenster , Oberlichter
usw .) in den städtischen Gebäuden für das Rechnungs¬
jahr 1940 sollen vergeben werden . Die Unterlagen
können bei uns für 0.50 RM bezogen werden . ___

Sugebotseröffnuug : Mittwoch , 17 . April 1940 , 9 Uhr .

Wiesbaden , 5 . April 1940 .
Städt . Hochbau - und Maschinenamt

Sonnenberger Straße 2, Z . 26 .

bezugscheine , Serie N und O , für Dieselkraftstoffe ,
Traktorentreibstoffe oder Petroleum befinden , find
berechtigt , den Umtausch dieser Tankausweiskarten und
Mineralölbezugscheine in solche der Serie P zu verlangen .

Die Abgabe und der Bezug von Kraftstoffen auf
unaültia gewordene Tankausweiskarten und Mineral -

ölbezugpheine sind strafbar . . ,
Die Tankstellenwalter werden angewiesen , dre brs

jetzt eingclösten Tankausweiskarten der ungültigen
Serien sofort an das Zentralbüro für Mineralöl ,
E m . b . H ., unter Einschreiben einzuschicken .

Es werden abgefertigt
Empfangsberechtigte ,

deren Zunamen beginnt
mit denAnfangsbuchftaben

In den «ingemeindete » Stadtbezirke » ist eine Zeit -
«knteilung nach Buchstaben nicht vorgesehen .

Die Karten werden ausgegeben
1 . an werdende Mütter , deren Kinder spätestens nach

vier Monaten geboren werden , gegen Vorlage des
» eihen „Personalausweises für die Lebensmittel¬
versorgung

" und einer Bescheinigung eines Arztes
oder einen Hebamme oder der Schwangeren -Fürsorge -
stelle ( Krankenhaus ) ,

i . für alle in der Zeit seit dem 1. April 1939 geborenen
Kinder . Die Geburtsurkunde ( Familienstammbuch )
des Kindes und Personalausweis des Empfangs¬
berechtigten sind bei der Abholung vorzulegen .
Wiesbaden , 9 . April 1940 .

Der Oberbürgermeister' Wirtschaftsamt .

§ 3
Meldepflichtig ist der Grundstückseigentümer oder

der Nutzungsberechtigte oder wer zur Vermietung oder
Verwaltung der Räume bestellt ist .

Für jeden Fall der Ŝ ichtbefolgung dieser Polizei¬
verordnung wird die Festsetzung eines Zwangsgeldes
in Höhe dis zu 50 RM . im Nichtbeitreibungsfalle dre

Festsetzung von Zwangshast bis zu einer Woche angedroht .

§ 5
Diese Polizeiverordnung tritt am Tage ihrer Ver¬

öffentlichung ttt Kraft und am 31 . Dezember 1943

Bestimmungen
über die Gewährung von Rcichszuschüsien für die Teilung
von Wohnungen , den Umbau sonstiger Räume zu Woh .
niingen , sowie An - und Ausbauten zu Wohnzwecken .

— VII . Reichszuschußaktion —

A . Voraussetzungen und Umfang der Zuschußgewährung .
1. Reichszuschüfie können für die Teilung von Woh¬

nungen und den Umbau sonstiger Räume zu Wohnungen
gewährt werden , wenn durch die Teilung zwei oder
mehr Wohnungen , durch den Umbau eine oder mehrere
Wohnungen geschaffen werden .

Als Umbau gilt auch die Schaffung von Wohnungen
durch Aufstockung oder Ausbau des Dachgeschosses . Jede
durch Teilung oder Umbau neu erstellte Wohnung mutz
für sich abgeschlofien sein . Als abgeschlosien gilt eine
Wohnung , wenn sie neben den Wohnräumen eine
eigene Küche , die efforderlichen Nebenräume und , wo
die Möglichkeit dazu gegeben ist , einen eigenen
Zugang hat .

2 . Zur Besserung der Wohnverhältnisse von Land -
und Waldarbeitern sowie kinderreichen Familien —
Familien mit mindestens drei Kindern in häuslicher
Gemeinschaft — können Reichszufchüfie für An - und
Ausbauten gewährt werden , selbst wenn durch diese
keine selbständige Wohnung , sondern nur Teile einer
Wohnung geschaffen werden .

3 . Eine Zuschußgewährung ist nicht zuläsiig
a ) für Gebäude , die im Eigentum oder in der

Verwaltung des Reichs , eines Reichsgaues ,
. eines ' Landes , einer Gemeinde oder eines

Eemeindeverbandes stehen pp .,
b ) sür die Vollendung eines angefangenen Neu¬

baues ,
c ) pp .,
d ) an Antragsteller , die die deutsche Staats¬

angehörigkeit nicht besitzen oder Juden sind ,
e ) wenn zur Erlangung des Reichszufchuffes ab .

sichtlich unrichtige Angaben gemacht worden sind .
4 . Die Zuschußgewährung erfolgt unter der Be¬

dingung , daß die erstellten Wohnungen oder Wohnungs¬
teile innerhalb von fünf Jahren nicht zu anderen al »
Wohnzwecken benutzt und — im Falle ihrer Vermietung
— zu einem angemessenen Mietzins vermietet werden .
Eine nachträgliche Erhöhung der Miete ist nur statt¬
haft , wenn sie nach den allgemeinen Bestimmungen
zuläsiig ist .

5. Der Reichszuschuß beträgt 50 v . H . der Gesamt »
kosten . Der Höchstbetrag ist 800 RM für jede neu¬
erstellte Wohnung oder tm Falle der Wohnungsteilung
für jede Teilwohnung sowie 600 RM sür jeden ein¬
zelnen An - oder Ausbau . Die Kosten haben sich in
angemessener Höhe zu halten .
B . Verfahren .

6 . über die Bewilligung des Zuschusies entscheiden
auf Antrag die Oberbürgermeister .

7. Zur Antragstellung sind der Grundstückseigentümer ,
der ihm gleichstehende dinglich Berechtigte und der
Besitzer des Gebäudes berechtigt .

8 . Der Antrag muß vor Beginn der Arbeiten gestellt
werden . Ihm ist ein genauer Kostenooranschlag und
die baupolizeiliche Genehmigung , soweit sie für das
Bauvorhaben erforderlich ist , beizufügen . Der Antrag¬
steller hat sich schriftlich zur Einhaltung der in Nr . 4
der Bestimmungen angeführten Bedingungen zu ver¬
pflichten .

9 . Sind die Voraussetzungen für die Gewährung
eines Zuschusies gegeben , so ist über die Höhe des
Zuschusies ein Vorbescheid zu erteilen . Mit der
Erteilung des Vorbescheides entsteht ein Anspruch auf
den Zuschuß . Mit der Ausführung der Arbeiten darf
erst nach der Erteilung des Vorbescheides begonnen
werden ; hierauf ist der Antragsteller ausdrücklich hin¬
zuweisen . Der Beginn der Arbeiten ist anzuzeigen .
Der Zuschuß vermindert sich entsprechend , wenn die
endgültigen Kosten die Höhe des Voranschlages nicht
erreichen . Bei Überschreitung des Voranschlages besteht
kein Anspruch auf Erhöhung des Zuschusies.

10 . Der Anspruch aus die Gewährung eines Reichs -
zuschusies erlischt , wenn die Arbeiten nicht binnen einer
vom Reichsarbeitsminister zu bestimmenden , in den
Vorbescheid aufzunehmenden Frist beendet find . Das
gleiche gilt , wenn festgestellt wird , daß eine Zuschuß¬
gewährung nach Nr . 3 e der Bestimmungen nicht zu¬
läsiig war . In diesem Fall ist Strafanzeige zu erstatten .

11 . Nach ordnungsmäßiger Fertigstellung der Arbeiten
sind die aufgewendeten Kosten und die Art der Arbeit
durch Vorlage der Rechnungen oder in sonstiger Weise
nachzuweisen . Es kann eine Nachprüfung an Ort und
Stelle erfolgen . Der Reichszuschuß ist sodann durch end¬
gültigen Bescheid der ^Bewillrgungsbehörde festzusetzen
und tn einer Summe durch die Finanzkasie auszuzahlen .

12 . Ein ausgezahlter Zuschußbetrag ist zurückzufordern ,
wenn die Voraussetzungen der Nr . 10 . Satz 2 , der
Bestimmungen gegeben sind . Das gleiche gilt , wenn
der Antragsteller die nach Nr . 8 , Satz 3 , der Bestim¬
mungen übernommene Verpflichtung verletzt .

Berlin , den 9. März 1940 .
Der Reichsarbeitsminister .

Wird veröffentlicht mit dem Hinzusügen . daß An¬
träge ab sofort bei der Verwaltungsstelle für Haus -
zinssteuerhypotheken , Sonnenberger Straße 2, 2 . Stock ,
gestellt werden können .

Wiesbaden , den 6 . April 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Größere Kisten
auch gebraucht , aber in

gutem Zustand , kauft laufend

BERTHOLD JACOBY
Nachf . : Robert Ulrich , Taunusstraße 9

Telefon Sammel - Nr . 59M6 und 23880

EILT !

in allen Abschnitten noch erhältlich

Staatlichen

28 ( Nähe Adolfsaliee )
Oelbermann

Bahnhofstraße 15 ( Nähe Hauptpost )

3 . Mutschen Neichslotterie
siehe auch Anzeige auf Seite 6 dieses Blattes --

Lose
zur

Glücklich Habelmann
Große BurgstroBe 14 (Nähe Schloß ) Mauritiusstr . 14 ( Nähe Vereinsbank )

bei den

E . Kern
Adelheidstraße

Statt Karten .

Für die überaus zahlreichen Beweise
liebevoller Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen sagen wir
unseren herzlichen Dank . Besonders
danken wir Herrn Pfarrer Dr . Vömel für die
trostreichen Worte am Sarge , sowie den
Hausbewohnern , allen Verwandten und
Bekannten .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Johannette Horst
nebst Angehörigen .

Wiesbaden , Westendstr . 37 .

Metgesllche |

Altgold
kauft

Periertevvick
ob . Brücke von
Priv . ges . Ana .
B . 974 T .-Berl .

Eebr . Serren -
reitstiefel .

Größe 42 — 44 . z.
kaufen gesucht .

Ana . u . L . 117
an Taabl .-Verl .

Großer
Polstersessel

billig z. verkauf .
W .-Biebrick .

Rick .-Waaner -
Str . 5 bei Dürr ,

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langgasie 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .

MstbMnster
150X100 cm

HiihnMM
zu kauf , gesucht .

ö . d . Heydt ,
Walkmühlstr . 25

ÄLTGOID
sow .gute Brillanten
zur Selbstverarbei¬
tung kauft E. WULF,

Goldschmied

Langgasse47 40/8005

1 Mings -

Kinderwagen
aeiuckt . Ana . an

Poths .
Wellritzstr . 44 .

EIeg .Fraikanz .
wie neu . zu vk .
Ang . u . E . 127
an Tagbl .- Verl .

. Gesucht

zu mieten od . kaufen
8 - Zim mer - Etage

oder 6 — 8 - Zimmer -Billa
baldigst z. beziehen i . Kuroiertel .
Ana . u . E . 119 an Tagbl .-Verl .

Altgold
Altsilber

kauft Hch . Debus
Uhren u. Goldwaren

Neugasse 12
Au . C 40/9013

1 leichter

Handwagen
z. kaufen aesuckt .

Angebote an
Jost .

Aarstraße 87 .
F . 26781 .

Kinderbett
( Oria . Paidi ) .

neuwertig ,
zu verkauf . Ana .
u . F . 126 T .-VI .

Auto
z . kaufen aeiuckt .

4türia .
2— 2 .5 Ltr .

Ana . u . M . 118
an Taabl .- Verl .

Für sofort gegen Kasie zu kaufen gesucht :

1 neuer od . gebrauchter
Kraftfahrzeuuanhänaer

mit etwa 2— 5 Tonnen Ladefähigkeit und
mögt , großer Ladevritsche . Erwünscht Länge
von etwa 4 Meter , evtl , auch ausfahrbarer
Hinterwagen f . Transport v . Langmaterial .
Die beiden zuletzt erwähnten Eigenschaften
sind jedoch nicht Bedingung .
G . Schöller o . H „ Ei enorohkondlung

Dotzheimer Straße 27 .

| SaufjeW )

(Wiratt
kauft

K . Laug .
Klarenthaler

Straße 3 , Hth . 1 .

Selten schönes u . schweres Speue -
z'. mmer ( dunkel Eicke ) mrt . gr .
Schnitzerei , bestehend aus Bufett ,
Kredenz . 4 - Zug - Tiick . 6 Leder¬
stühlen . passend , gr . Luster , aus
Privathand zu verk . «» rau Lurie
Meyer . Wiesbaden . Luiienftr . 25 ,
3 . Et . Beiicktigung von 13 — 15 u .
von 19 Uhr ab .

Für junge werkstätige Ausländs¬
deutsche suchen wir

möbl .

Zimmer
in gutem Sause , evtl . Anschluß an
Familie . Ang . u . S . 127 an den
Tagblatt - Verlug oder Tel . 61458 .

Fast neue
Konditor - Jacken

zu verkaufen .
Teleion 23110 .

Piano
aut . Instrument ,
billig z . verkauf .

W . -Biebrich .
Rick .-Waaner -

Str . 5 bei Dürr ,
Radio - Aovarat

. .Blauvunkt .
zu verkaufen .

Lorelevrina 9 .
1 . Stock links .

Anzufeben täal .
v . 1 - 3 llbr .

Beamter
kuckt zum 1 . 5 .

oder später
abgeschlossene
3— 4 - Zimmer -

Wobnung
mit Zubehör .

Babnbofsnäbe .
Lindenburgallee .

Adolsshöbe .
Ang . u . L . 107
an Taabl .- Verl .

4 - Z . - WM .

mit Bad aesuckt .
Räbe Vabnbof .
Ang . u . E . 117
an Taabl .-Verl .

Suche 3 - bis
S - Zim . - Wobn ..

möal . m . Bad .
Balkon u . Mans ,
z. 1 . 5 . 40 od . spät .
Ana . u . S . 117
an Taabl .- Berl .

Pol .- Beamter
verb .. sucht sofort
oder 15 . 4 . 1940

möbl . 2 - Zim .»
Wobnung oder

Wobn - und
Schlafzimmer

mit Kück . -Ben .
Ana . u . F . 124
an Taabl .-Berl .

Kep- Wninöd !.
Zimmer , Nähe
Bahnhof , aes .

Ang . u . M . 126
an Tagbl .-Verl .

Beamter
sucht sofort

möbl . Zimmer
m . voll . Pension .
Ang . u . M . 127
an Taabl .- Verl .
Aelt . Dame kuckt

möbl . Zimmer
Räbe

Rotes Kreuz
Saebler .
Pension

Ruvoreckt .

Kante
gute Gemälde ,

gute Bücher ,
Ferngläser .

Radio .
alte Porzellane .

Briefmarken
usw .

3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 .
Enterb , weiße
Tennisschube .

Gr . 38 — 39 . zu
kaufen aesuckt .

Ana . T . 124 TV .
Fabrb .Radiotisch
dunkel Eicke od .

Nußbaum zu
z . kaufen aesuckt .
Preisanaeb . unt .
S . 125 an T .- Bl .

Akten
unter Garantie

des Einstampfem
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

WIESBADEN- Marktstr25

I C . 40/9041 |
Kaufe ausPrivat
Pianos - Flügel
z. reell . Preisen .

Piano - Saus
Rob .Fr . Sckwartz
Frankfurt a . M ..
A . d . Sviwacke 1
Fernspr . 26864 .

Gebrauchtes
Schlafzimmer ,
möal . modern ,

z . kaufen aesuckt .
Ang . S . 120 TV .

Volksempfänger ,
neues Modell , f .
35 RM z. verk .
Ana . u . K . 127
an Taabl .- Verl .
Enterb . Dovvel -

icklafzimmer .
Eicken , m . Matr .

zu verkaufen .
Klarentbaler „

Str . 4 . 1 Stock l .

Berufst . Fränl .
iuckt möbl . Zim .
m . Seiza . u . fl .
Waller ., evtl . m .
voller Veroilea .
Räbe Kurbaus .
Ana . mit Preis -
anaabe u . D . 125
an Taabl .- Verl .
Gut möbliertes

Helles Zimmer ,
mit Frühstück .

v . Dauermieter ,
möal für stfort

aeiuckt .
Preisanaeb . unt .
S . 126 an T .- Vl .
Chemikerin kuckt

möbl . Zimmer
mit fließ . Wall ,
und Heizung im

Kurviertel .
Preisangebote

unter E . 124 an
den Taabl .-Verl .
Ruh . in . Ehepaar
iuckt zum 15 . 4 .
möbl . od . teil » ,
möbl . 1— 2 Zim ..
Kochaeleaenbeit .
möalichst fließ .

Waller u . Seiza .
Ana . u . S . 124
an Taabl .- Berl .

BerlijO ]

Schöne
Elasvitrine
( Ebenbolz ) ,

zu verkaufen .
Telefon 20809 .
zwilchen 1— 3 .
Neue geteilte
Flurgarderobe

weg . Platzmana .
zu verk . Adr . i .
Taabl .-Verl . Fg

2 Oelaemälde ,
0 .27 x 0 .45 .

v .Löon Brüning -
Antwerven . auf

Holz aemalt
( 1917 ) z. verkauf .

Anschaffunas -
wert 1700 Mk .

Adresse im Taa -
blatt -Verl . Fe

BMW ., 0 .9 Ltr . ,
Kabr .-Lim ..

steuerfr ..
umständehalber

bill . z. verk . An -
zus . Werkt . 18 -20 .
Adr , i . TV . Ew

Euterbaltenes
Aitziaes Marlen -

Faltboot ,
möalichst mit

komvl . Touren -
ausrüstuna . bei
Barzahlung zu
kaufen aesuckt .

Ang . u . S . 119
an Taabl .- Verl .

1Schreibmaschine
gebraucht , jedoch
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

Angeb . an Jost ,
Aarstraße 87 .

Fernruf 26781 .
Guterb . Näbm .

kauft Engel .
Bismarckring 43 .
2 — 3 mittelschw .

NeWist
zirka 200 mm

Spitzenhöbe .
gegen fof . Kalle

L kauf , gesucht .
Angeo . an Jost ,

Aarstraße 87 .
Fernruf 26781 .

Sitzbadewanne
z . kaufen aeiuckt .
Ana . u . 6 . IM
an Taabl .- Verl .

2— 3 - Z .-Wohn .
in Wiesbaden

oder Vorort
von ruh . Mieter
gesuckt . Angeb .
unter H . 996 an
Taabl .-Verl .

2— 3 - Zimmer -
Wobnuna

v . Rea .-Beamt .
für baldigst

aeiuckt . Ana . u .
L . 125 an T .-Vl .

Anhänger
förPersonenwagen
neu oder gebr .,
zu kauf , gesucht ,
a . liebst , leicht .
Kastenanhänger .
Bäckerei Klein ,
Adlerstraße 51 .
Telefon 20378 .

Waldwagen
z. kaufen aeiuckt .
Ana . u . W . 126
an Taabl .- Verl .

Ovel -Kavit . -
Kabriolett

neuwertig z. ver¬
kaufen . Ang . u .
E . 123 an T .- Vl .

Guterb . Korb -
Zimmerwagen z.
vk . Rüdesbeimer
Straße 23 , 2 r .

StllllWlM
zu verkaufen .

Eoebenitr . 6 . 3 l .
Rollickutzwand

18 . 2 kl . Seiiel
ä 5 . Cbaiselong .
7 . Zylinderbut 5 .
fl. erb . Gebrock
m . Weite 10 . zu

zu verkaufen .
Taunusstr . 64 . 1 .
Saubere stabile
Weißbleckdosen
mit Druckdeckel .

10 Kilo Inhalt ,
zu verkaufen .

Feinkost
Dittman » .
Dotzbeimer
Straße 26 .

Zu verkaufen :
ca . 8000 Kuverts

Ordner .
Zeickenoaoier

50X65 . Gram¬
mophon mit

Sckrkck . u . 67 Pl .
Goetbeitr . 15 . 1 .

200 I tägl . in
einer Straße zu
tragen , zu verk .
Ang . u . S . 122
an Tagbl .-Verl .

Fast n . graue
Jacke und Weite ,
prima Qualität
u . Berarb . f . « .
ickl . ckerrn zu
verk . Adelbeid -
ttraße 78 . 2 . r .

Junges Ebevaar
iuckt 1 Zimmer
und Küche in
guter Lage . An¬
gebote u . D . 126
an Tagbl .-Verl .

Dame sucht
2 - Zim .- Wobn .

m . Bad . Sonn .-
Seite . Ang . unt
K . 961 T .- Verl .

Rub . Ebevaar
iuckt konuiae
2 - Zim . -Wobn .

m . Kücke u . Bad .
f . sofort od . 1 . 5 .
Ang . u . T . 125
an Taabl .- Verl .
Dame s. 2— 2 % =
Z .- Wohnung in
gut . Hause , auch
Eartcnb . Ang .
u . L . 126 T .-V .

Amtliche Behonntmodiungcn



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 10 . April 1940

NachrufStatt Karten .

Im April 1940

Statt Karten .

Wiesbaden , Im April 1940 .

im 70 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 9 . April 1940 .

Am Montag früh entschlief nach kurzem schwerem Leiden im 48 . Lebensjahr meine innigstgeliebte Frau

Mathilde Loyal , geb . Conrad

Für die uns zur Geburt unseres
Stammhalters Alfred erwiesenen
Aufmerksamkeiten u . Glückwünsche

sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus .

Alfred Reinheimer , Bäckermctr .
Anita Reinheimer , geb . Ruppert

L. Sehetienberg ' sehe
Euchdruckerei
WIESBADENERTAGBLATi

Für die vielen wohltuenden Bewelee tiefen

Mitgefühles und die zahlreichen Blumenspenden
beim Heimgang unserer Heben Entschlafenen

danken wir auf das herzlichste .

Wlesbaden -6onnet * ei 'g . den 10 . April IWO .*9wiutieiiifui /

Die Trauerfeier findet am PreMeg , den 1C . April , naefmrtttagi 145 Uhr
auf dem SOdlirledhof statt .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen «

Hans Cramer

Otto Cramer .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Franziska Ries

Familie Karl Ries

Familie Ludwig Ries .

Beisetzung : Donnerstag , den 11 . «April 1 - 40,14 Uhr aef dem
Südfriedhof .

auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
dasriehtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei -

Ihre Kranhenhane
Außer Arzt - a . Heilpraktikerbehand¬
lung - Zahlung unquittierter Rech¬
nungsbelege , auf Wunsch direkt an
den Arzt , bei Krankenhausaufenthalt
Verpflichtungsschein zu Lasten der
Kasse . - Bei Übertritt aus einer reichs -
gesetzlichen Kasse keine Wartezeit .

Kriegsrisiko eingeschlossen .

ist die Bonner Kasse
Prämien monatl . schon v . RM 2 . 25 an

Bezirksdirektion Wiesbaden
MoritzstraOe 3 , Telef . 23751

Verlangen Sie unverbindl . Angebote .
Mitarbeiter u . stille Vermittler werden
bei guten Bezügen noch eingestellt .

Nach Gottes unerforschllchem Ratschluß Ist heute nach kurzer schwerer

Krankheit , ganz unerwartet unser lieber herzensguter Lebenskamerad

JullUS G © ISS
, Dipl . - Volkswirt

in die Ewigkeit hinübergegangen .

Am 8 . April verschied nach schwerer
Krankheit im 67 . Lebensjahr unser guter
Vater , Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Weiß .

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Saalgasse 34 ) , 10 . April 1940 .

Die Trauerfeier findet am Donnerstag
um 9 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Perser - Teppiche , Brücken
auch große Stücke , ferner

Gemälde
guter Meister zu kaufen gesucht .
W . Ohnesorg , Mannheim , 0 7,27 .

Betriebsführer und Gefolgschaft
, der

Wiesbadener Eiswerke Hench i Kaesebier .

Der Weg
, »um Erfolg ist etM Anzeige

<w Wiesbadener Tagblatt

im 71 . Lebensjahr von uns gegangen .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Ludwig Werner .

Wiesbaden (LufeenstraBe 24 ) , Kassel , den 9 . April 1940 .

Die Beisetzung fand In der Stille statt . — FOr die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme sag | n wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank .

Nach schwerem Leiden verstarb plötzlich und unerwartet mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Ries
Verwalter

Am 8 . April verstarb nach schwerer Krankheit unser

Verwalter

Wilhelm Ries
Im Alter von 69 Jahren .

41 Jahre stellte er in Pflichttreue seine Arbeitskraft in den

Dienst unseres Betriebes . Wir werden ihm stets ein ehrendes

Andenken bewahren .

Änne Geiss , geb . Lamby
Elisabeth Lamby .

Wiesbaden (Adolfsallee 10 ) , 9 . April 1940 .

Die Einäscherung findet am Freitag , 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst absehen zu wollen .

Am 5 . April ist meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Wilhelmine Werner

Salon » • Befuito |
Echw Lerrrnitock
m . weih . Krücke

Blückerftr . d .
ftr . nett .

Heberbiinger
. Belohnung .

Am 8 . April verschied unser Berufskamerad

Metzgermeister

Edmund Imgrund
Ehrenmitglied der Fleischer -Innung Groß -Wiesbaden .

Wir betrauern In dem Verstorbenen einen langjährig er¬
probten , tüchtigen Handwerksmeister , dessen Andenken Wir
stets in Ehren halten werden .

Fleischer - Innung Groß - Wiesbaden

gez . : Franz Klink

Obermeister .

Gestern abend entschlief sanft nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe
Frau , unsere herzensgute treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

Frau Berta Jakob
geb . Grün

im Alter von 57 Jahren .

In tiefer Trauer ;

Franz Jakob

Erika Köhler , geb . Jakob
Karl Köhler

u . Enkelkind Klaus Köhler .

Wiesbaden , den 9 . April 1940 .
Eltviller Str . 8

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 11 . April 1940 ,
um 12 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Es wird gebeten
von Beileidsbesuchen abzusehen .

ßWlWMöl
entlaufen am

27 . 3 . Schrtftl .
MittmllE erb .

Leber berg
'

17 .

AotzeRW
( Gemme )

abband .gekomm .
Da Andenken .

Hobe Belohnung .
Adelbrid -

ftrahe 43 . 2 r .

Riibm . - Reparat .
Tb . Brück .

Eoetbestrabe 18 .
Telefon 23605 .

ISruck Sachen

In tiefer Trauer :

Arthur Loyal und Angehörige

Wiesbaden (Bahnhofstraße 27 ) , den 10 . April 1940

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 11 . April , vorm . 11 Uhr In Mainz im Krematorium statt
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Dtrage n . Von den abseits der Verkehrsitrasen gelegenen
Gehörten find viele mit dem Rade gekommen und lassen die
deutnhen Kolonnen an sich vorüber ziehen . Man sieht es. - - i an , welchen „ Eindruck unsere Wehrmacht

rre Haltung nt weder feindselig noch
ne schauen zu und lassen es damit genug sein ."

Achtun

Bei Flensburg über die dänische Grenze
Die Einwohner gehen bald völlig beruhigt wieder ihrer Arbeit nach

ihren Gesichtern
auf sie macht . 361
freund, ! ich . St . . . .. _____ _____ _______ ________ _
Die Disziplin unserer Truppen nötigt ihnen Achtung
ab und verscheucht manchen ängstlichen Gedanken , der durch
englische Ereuelmarchen in ihnen aufgekommen sein mag . Und
als dann Lautsprecher und Plakate ihnen verkünden , was der
deutsche Einmarsch eigentlich bezweckt , sind sie vollends be -
ruhtgt und gehen bald wieder ihrer Arbeit nach , als ob
nichts geschehen sei .

Freudig aber begrüßen in vielen Orten die Volks¬
deutschen unsere Soldaten . Alt und jung . Männer und
Frauen . Buben und Madel , stehen an den Straßen und winken
uns zu , rufen uns ein veil entgegen und sehen uns mit
strahlenden Augen nach , glücklich darüber , wieder
einmal deutsche Soldaten zu sehen .

Etwa zehn Kilometer hinter der Grenze trifft unsere
Vorhut zum eilten Male auf d ä n i s ch e s M i l i t ä r . Ein
Mg Infanterie hat sich in einem Gartenlokal verschanzt , um
Widerstand zu kitten . Sie sehen aber schnell ein , da « hier
W i d e r st a n d n u tz - und sinnlos ist . Der Aufforderung ,
sich zu ergeben , kommen sie schnell nach und geben ihre
Waffen , ab . Um ihnen und der Bevölkerung aber zu
zeigen , daß wir nicht als Eroberer , sondern als Freund ge¬
kommen stnd , wird den Offizieren der Degen und
die Settenwaffe belassen , eine Ehre , die sic hoch
erfreut annchmen .

Das war der einzige Widerstand , der sich uns bis jetzt
bot . Wtc aber brausen weiter vorwärts , unserem Tagesziel
entgegen . Kurt Hoehn .

Seit »um Stunden brausen wir durch dänisches
Land Das Wetter ist mit uns im Bunde . Uber uns lacht
der blaue Simmel Die Sonne scheint in voller
£ r atP *■ Unsere Flugzeug « , dte majeitätisch über dem Land
Sweben und den Einmarsch sichern , glänzen wie große silberne
Vogel . Nahe einer Hauptverkehrsstraße machen wir die erste
Moßere Rast . Unaufhörlich ziehen die Wagenkolonnen des
veeres und der Luftwaffe an uns vorüber , bestaunt von
den Danen , deren S -Ltz seit beute Morgen das Deutsche
Reich allen englischen Machenschaften zum Trotz über¬
nommen hat .

In der vergangenen Nacht waren auf den Straßen plötz¬
lich . die Kolonnen der deutschen Wehrmacht angetreten Noch
wüste ketner der Soldaten , von denen viele schon in Polen
und im Weiten gekämpft haben , wohin es ging . Erst als der
Morgen graut , wird bekannt : Dänemark ist das Ziel .
Nicht kriegerische Absichten habenzu diesem Entschluß geführt ,sondern eiirnp und allein der Wille , die zukünftige Unab¬
hängigkeit Dänemarks sicherzustellen .
. Um die fünfte Stunde standen wir bei Flensburg , nahe
der dänischen Grenze . Wie werden sich die Dänen verhalten ?
Werden lle Widerstand leisten ? Unsere Geduld mußte noch
eine barte Probe bestehen , ehe diese Fragen beantwortet wur -
den Dann aber , ist es endlich soweit . „ Vorwärts " heißt von
diesem Augenblick an dte Parole . Die Motoren singen ihr
Lred , ein Bataillon nach dem anderen , eine Kompanie nach1 der anderen setzen '

sich in Marsch . Wie ein Uhrwerk , so
reibungslos lauft alles ab . Die Panzerspähwagen
änd . vorausgeeilt . Auf Widerstand sind sie nicht ge¬
lt o ben Nun folgen wir ihnen hinüber über die Grenze .
Der « chlagbaum steht offen . Hier salutieren die deutschen
Erenzbeamten . dort laßen uns ruhig die dänischen die Grenze
passieren .

In Den Orten steht die Bevölkerung in den

Loyale Haltung Dänemarks

Proklamation des Königs und der Regierung

Kopenhagen , 9 . Avril . Der dänische König und die
dänische Regierung haben am Dienstagnachmittag
folgende Proklamation an das dänische Volk erlassen :

„ An das dänische Volk ! Deutsche Truppen haben heute
nacht di « dänisch « Grenze überschritten . Deutsche Truppen
werden an verschiedenen Stellen Dänemarks landen . Die
dänische Regierung hat unter Protest beschlossen , die Belange
des .Landes ztt wahren und mit Rücksicht auf die Besetzung ,
die stattgefunden hat . folgendes bekanntzugeben :

Die deutschen Truppen , die sich hier int Lande befinden ,
haben das Einvernehmen mit der dänischen Wehrmacht her -
gestellt , und es ist die Pflicht des Volkes , sich jeden
Wider st an des gegen diese Truppen zu ent »
halten . Die dänische Regierung will versuchen , dem däni¬
schen Volk und Land Sicherheit zu geben gegenüber den un¬
glücklichen Folgen des Kriegszustandes und fordert deshalb
die Bevölkerung zu ruhiger und beherrschter Haltung auf .
Ruhe und Ordnung mögen das Land beherrschen und loyale
Haltung möge von allen eingenommen werden , die mit
den Behörden zu tun haben .

Kopenhagen . 9 . Avril 1940 .
Christian .
T . Stauning .

"

Die Proklamation des Königs lautet :

„ Unter den für unser Vaterland so ernsten Umständen
ermahne ich Euch alle in den Städten und auf dem Lande ,
eine vollkommen korrekte und würdige Hal¬
tung einzunehmen , da jede unüberlegte Handlung ober
Äußerung die ernstesten Folgen haben kann .

Christian Rex , Amalienborg . den 9 . Avril 1940 .
“

Bericht über die Landung in Kopenhagen
Einmckrsch der deutsche » Truppe » in die noch schlafende dänische Hauptstadt

Kopenhagen , 9 . Avril . ( PK .) Kopenhagen , die dänische
Hauptstadt , ist beute morgen der Schauplatz einer militäri¬
schen Unternehmung gewesen , so prachtvoll , so kühn und blitz -
arttg . wie ste in der Welt nur die deutsche Wehrmacht durch -
Nihren kann . Und selbst uns . die wir als Soldaten an der
Aktion teilgenommen haben , geht der Atem noch sehr unter
dem Tempo , in dem die Operation abrollte . Aber zugleich
fühlen wir die Große und Reinheit der deutschen
Sache und die Bedeutung des Einsatzes , den wir erlebten :
das Bewußtsein , mit dabei gewesen zu sein , mit zum Ge¬
lingen beigetragen zu haben , ist ein unnennbares Glück .

Das mai deutsche Handschrift , das war die Hand des
Führers ! Eben sausten , wir mit äußerster Tourenzahl und
völlig abgeblendetem Lickt durch die Rächt . Das Manöver
war kühn und schwer , Das Ets dröhnte gegen den
S ch i f f s r u m v f . Die Maschine preßte und stemmte , aber
„ vorwärts ! , vorwärts ! "

, gehorcht sie immer dem Willen des
von der Brücke nickt mehr weickenden Kommandanten . In
den halbdunklen Gängen und Decks lagen und sahen die
Soldaten , warteten auf ihre Stunde . Die meisten fühlten
wohl den besonderen Rhythmus dieser Fahrt . In der Messe
hatte der ^ nfantertekommandeur noch einmal seine Offiziere
versatnme .lt , die genaue Lage bekanntgegeben und die knappen
Befehle für morgen verlesen . Bei bieten Besprechungen offen¬
barte sich ein Geist deutschen Soldatentumes . der sich neben
den stolzesten geschichtlichen Erinnerungen unseres soldatischen
Volkes sehen zu lassen vermag .

Wir fegten durch die Nacht , die Lichter Helsingörs
glanzten auf . Pünktlich um 5 U b r machte das
Schiff an der Langen Linie in Kopenhagen
f e st . Wir wollten es zuerst kaum glauben , daß es stck schon
um das Anlegemanöver handelte . Das trübe Lickt war
Milchig grau . Der Kai tag noch völlig einsam . Mit Eevolter
wurden die breiten Ausladerampen ausgeworfen und sofort
verlieft , die Jnfanteriesvitze das Schiff . Die Äusrüstungs -
gegenstande klirrten leise .

Die . zuerst ausgeladenen Einheiten traten sofort — und
man spurte ihren großen Schwung — den eiligen Vor¬
marsch nach der Zitadelle an . Die fremden Schiffe ,
die neben unseren Transvortern lagen , verrieten kein Leben .
Dte dänischen Küstenforts lagen gelb und
schweigsam .

Weiter ! Weiter ! Der Kommandeur ist der ständig
treibende Mistor , der dem Unternehmen das Tempo gibt . Er
lächelt seine Männer an und hat ein seines Leuchten in den
Rügen , aber er ist ein unbändiger , unerbittlicher Motor !
Kriegsmäßig gesichert treten wir ein . Ein Panzerschiff liegt
schlafend tm Hafen . Am Kai angelangt , atmen wir einmal
her auf . Es kommt uns zum Bewußtsein , daß wir zwei Tage
lang pausenlos und mit niemals nachlassender Spannung im
Dienst dieses Zieles gewesen sind . Die Insassen der Zitadelle
nnd überrascht , leisten aber keinen Wider¬
stand . Die Mehrheit der Dänen hier in der Zitadelle ver¬
steht . daß die deutsche Unternehmung zwangsläufig
von England ausgelöst wurde . daß sie stch nicht gegen

Dänemark richtet . Und daß sie mit Notwendigkeit als eine
deutsche Abwehrmaßnahme lebenswichtiger Art im englischen
Kriege erfolgte . Die Dänen merken sehr wohl , daß die Deut¬
schen eben wieder einmal schneller gewesen sind . Schneller
und stärker als die Engländer ! Unsere Soldaten
sind stolz und glücklich , als genau eine halbe Stunde nach der
Besetzung sich plötzlich die Heimat , die deutsche Luftwaffe ,
meldet und achtunggebietende Verbände von Aufklärern und
Kampfflugzeugen am Himmel zunt Gruße heraufdonnern .
Deutschland ist seinen Soldaten nabe .

Der schnell aufgerichtete Militärfunk gibt Nachrichten :
Die Reichsreglerung verhandelt mit der dänischen Regierung .
Zu ..den Besuchern unseres Kommandeurs auf der Zitadelle
gehören auch der dänische General st abschef und
der dänische Innenminister . Die Aktion schreitet
überall planmäßig , fort . Endlich : die dänische Re¬
gierung hat die deutschen Bedingungen a n -
ge .nomm en ! Dänemark versteht also , daß wir ihm nicht
feindlich stnd . England erlebt wieder einmal kummer .
volle Tage , und wir durften dabei sein . Wir sind müde ,
hungrig , schmutzig und verstaubt von den Nachtwachen : aber
vomKommandeur bis zum linken Flügelmann sind wir
glucklick .

Einsatz befehlsmäßig durchgeführt !

Job Zimmermann ,

Freundliche Aufnahme unserer Soldaten

. . . . Die Kopenhagener Bevölkerung war natürlich im Augen¬
blick von den Ereignissen völlig überrascht . Aber als -
bald erschien das Bild der deutschen Jagdstaffeln und das
Drohnen schwerer Bomber am tiefblauen Frühlingshimmel .
Als die aufgebende Sonne ihren Schein uder Kopenhagen
warf , stegte der bekannte Humorder Kopenhagener ,die die Ereignisse nunmehr nach näherem Bekanntwerden in
dem durch den deutscken Aufruf verkündeten Sinne als eine
Lage auffaßten , die eine große Gefahr beseitigte .

. Die deutschen Truppen batten alsbald Fühlung
Plt/,,ö .cr « en ö 11 c r u n g . Zigaretten wurden ausge -
tauscht . ireundlicke Worte gewechselt . Überall widmete man
den Soldaten freundliche Aufmerksamkeit . Die
Disziplin ihres Auftretens wurde mit sehr angenehmem Ge¬
fühl aufgenommen . Der Aufruf an die dänische Bevölkerung
wurde bereits am Vormittag an den wichtigsten Stellen der
Stadt in großen Plakaten angescklagen . Um die Mittagszeit
pbten fick Lautsprecherwagen in Bewegung und verkündeten
den Wortlaut des Aufrufes . Mittags ist die Stadt friedlich
w,e immer . Man merkt fast nickts von den Ereignifsen die
hck . in . den Morgenstundeii absoielten . Der Gang der
Arber i hat seine gewohnten ruhigen Formen angenommen .
Zn den Straßen ist nunmehr auch der Aufruf des dänischen
Königs und der dänischen Regierung an die dänische Be¬
völkerung verbreitet worden , der die Erfordernisse einer
ruhigen und beherrschten Haltung gegenüber den gegebenen
Verhältnissen unterstreicht .

Das alte und das neue Prag
Von Oskar Schürer

Als ein schon klassisch gewordenes Buck über Prag ist
« rs Werk von Oskar Schürer . „ Prag . Kultur . Kunst .
Geschichte "

, zu bezeichnen , das gerade jetzt zur rechten Zeit
in dritter veränderter Auslage erscheint . ( Georg D . Callwey .
Verlag . München .) Hier wird um ein Schicksal gerungen .
So behandelt Schürer auch die städtebaulichen Probleme
der Stadt Prag vom Jahr « 1940 .

♦

.. Das heutige Prag bietet eine städtebaulich höchst merk -
Mirdige Situation . Majestätisch schiebt sich der alte Stadt¬
wuchs . nachdrängend mit der Wucht eines Jahrtausends , in
unser Jahrhundert herein . Ihm stellt stck als eine fremde ,
de » großen Atem zerhackende Atmosphäre der Wille der
Moderne entgegen . Zwei Mäckte prallen zusammen , die ver -
totebenen Wuchsgesetzen folgen .

Bisher arbeiteten an der Stadtbildung : Wille zu ein¬
heitlicher Figur , Marktinteresse . Wunsch nach sicherem
Wohnen . Jetzt arbeiten : Ausgleichsoersuche der Vielheit .
Verkehrsinteresse , der Wunsch nach gesundem Wohnen .

Das Prag dieser Jahre läßt alle berückenden Gegen¬
sätze . die im alten Stadtbild treiben , fast ersticken unter dem
einen erschütternden Gegensatz von alt und neu . In die
engen Gassen ist hastendes Leben eingeb rauft . Straften und
Plätze vermögen den Verkehr nickt mehr zu halten . Die
alte Stadt wird aufgelprengt vom Tumult des Heute . Der
legt die Hindernisse weg : alte Eckoaläste der Barockzeit und
stille Winkel , spült träumende Gasten zu . wilddurchhasteten
Straßenzügen aus . läßt den alten Grundriß in allen Fugen
erbeben . Aber er schafft es doch nickt — das steinerne
Gerüst wehrt stch . stellt stck entgegen . Fuhrwerke . Autos ,
SuBganget stauen sich zu lebensbebrängenben Klumpen . Die
Bahnhore ermangeln der direkten Lbzugsftraften . Die Vor¬
orte ermangeln der direkten Verbindungswege unter¬
einander : . ihr gesamter Lastenverkehr wird durch die
Radialstraften ( 19 . Jahrhundert ) in die innere Stabt
gepumpt , die sich verstopft . Besonders die Gelenke zwischen
Altstadt und Neustadt stnd bedroht : ursprünglich enge Tor -
durckläste »— beute Schleusen für einen flutenden Autover¬
kehr — . so sind sie größte Gefahrenpunkte , über die alle
Versuche einer Verkehrsorganisation nicht bimveghelfen .

Geie : t vor allen Angriffen der Moderne ist nur der
öradschin — soweit nicht auch hier noch Neuerungen den

alten Charakter entstellt haben . Ihn enthebt die Hügel -
lage aller modernen Verkehrsüberhastung . Kluger Eelände -
ankauf an seinen Rändern durch verantwortungsbewußte
Stellen hat seinen Gürtel vor wilder Bebauung gefabelt .
Die Kleinseite ihm zu Füßen mußte schon im 19 . Jahrhundert
Durchblicke sich gefallen lasten . Sie bewältigen leidlich den
neuen Verkehr . Anders drüben , wo der enge Leib der Alt¬
stadt aufbirst von dem neuen Verkehrsstrom , der stch aus
allen Vorstädten und aus der Neustadt in sie ergießt . An
ihren Rändern , zwischen Neu - und Altstadt , hat stch die
City angenistet . Hier boten große Straßenzüge über der
alten llmwallung den nötigen Raum . Hier tobt der Kampf
Wo anvacken in diesem Chaos ? Man hat eingerilien . bat
durchgebrochen — Flickmaßnahtnen . Das Neue hatte lerne
Men gen Pranken ins Alte geschlagen , hat es verwundet ,
oft entstellt — durchgreifend konnte es nickt ändern . Es
wehrt st» Alt - Prag .

wehrt sich als Wirklickkeit und es wehrt sich als
Zdee . Radikale Neuerer rrefen : „ Reißt alles Alte nieder !
Brut eine neue City ! Ihr spart Raum , schafft Leben !“
Man kennt die Argumente aus der Diskussion der letzten
Jahrzehnte ( Corbusiers Ruf nach einem neuen Herzen von
Pans !) . Vor der ., sinnvollen Schönheit dieser alten Form
hier tn Prag muffen ste verstummen . Stadtgebilde sind
mehr als auswechselbare Kleider . Sie sind geformter Geist .
Der altert nicht , mag die entsprechende Verkehrsform unter
ihm auch abdorren . . In unteren Schichten unseres Bewußt¬
seins ist als Empfinden noch lebendig , was da draußen
Stadtform werden muhte . , Heben wir es heraus in unser
Verstehen , indem wir . es schützen ! Mr klären dadurch unser
heutiges Wollen . Zerstörung wäre « unde wider den Geist .
Die heutige Technik wird Mittel und Wege für einen Aus¬
gleich . finden . Nicht Mumifizierung des Alten ! Kein totes
öer « tmnitten einer neuen Großstadt ! Umlagerung der
WirLchaft : die verkehrsbedingende heraus aus der Altstadt
— Verwaltungen Lehrbetrieb geistige Institute mit der
ihnen entsprechenden stilleren Geschäftswelt an ihre Stelle .
Das wirtschaftliche Problem läßt sich lösen . Gelingt eine
Losung des baulichen ? Das alte Prag , das Prag der Jahr -
bunderte . schwingt in der Polarität zweier architektonischer
Kraftfelder : Hradschtn und Altstadt . Die Kurve des Stromes
erhobt btc Spannung zwischen den beiden . Die Neustadt
schlagt den ersten Guttel um dies Drama , die neue Stadt
den zweiten , den dritten uhn . Dies stört nicht : das Drama
in der Mitte ist stark genug , um die Absaugetendenzen der
Perwherten abzuwebren . Es ist Formgeber . Organisator ,
Kratttem rar das Stadtgame — ein heroisches Gegenüber .

Die gute Cigarette ,

auch mit Bedacht

anzünden ! * )

ATIKAH 5 „

' Beim Anzünden leicht ziehen , damit die Cigarette nicht ein »
festig verkohlt . Über die Flammenmitte halten — die rußende
Flammenspitze vermeiden !

. . .
* R

.en ^tjA 5m Rahmen eines von Ernst Schnickdirigierten Abendkonzerts im kleinen Saat trug Willy Reich cm
luc Violine und Klavier vor Sein seimgestufter nobler Ton kam dem Chanson triste von Tichaikowikii

von Fiebig AnLOnieJtes Doppelgrisfipiel einem
"

Poeme
tonnenhen

bem " eben Smetana und Dvorakschäftenden tschechischen Komponisten Zdenko Fibichs . „Die Biene "
angeblich von Fr Schubert , ein surrend bewegliches Virtuosenstuck

'

SAa
'
l a

‘ "
am

$ Str - biCt ausgenommenen . von Ernst
TV ,. AUBC1 " st sicherer rhythmischer Anpassungbegleiteten Darbietungen . Dr . Wolfgang Step Han .

hrtu , Waldschmidt hält Donnerstagabend im Kur -

2mehrffiaabunbr ”ÄBgar .
Ubel ^ lingsreise nach

Britischer Postdienst eingestellt
Sendungen nach de » nordische » Ländern „ unbestimmbaren

Verzögerungen “ unterworfen

^ " ^ " dant 9 . April Der englische Generalpostmeister
des Postdtenstes einschließlich des Luft -

postverkehrs uH des Postzohlungsoerkehrs » ach Dänemark ,
« i

land . Pitnuland , Grönland , Lettland ,
i1 ,

’ ueit ' 9lormt8en und Schweden bekannt . Der
unb , Telephonverkehr nach diesen Ländern sei jetzt

.,unbestimmbaren Verzögerungen “ unterworfen .

Paris verlor die Sprache
Deutsche Aktion wirkte wie ein Krulenschlaa

Avril , über die Wirkung , die die erfolgreiche
deutsche Aktion in Dänemark und Norwegen in der frans
50 1114 ) en Hauptstadt ausloste , erklärt der Pariser Ver -

s \mn8ia «
® te,ani . - sie habe auf die öffentliche

dw W lr kNn g eines Keulenschlages ge -
let 10en bekommen . da die deutsche

tX ° <on aut di « englisch - sranzöstsche Verletzung der nor¬
wegischen Neutralität urplötzlich und unerwartet
gekommen sei .

l6b . Die Pariser Presse ist noch nicht in der Lage , die
letzten Ereignisse zu kommentieren . Die Blätter
pomunen vorläufig nod ) in höchsten Tönen die englisch -

Verletzung der norwegischen Neutralität durch die
„ „ xVf ? tnx ^ n

. norwegischen Hoheitsgewässern in
f1e . ei * und behaupten damit Deutschland jede Eisenerz -

n
9 k " d g e s ch n l 11 e n zu haben . Sic sind so verstört .day ste immer noch eine „ Heldentat “

preisen , die längst nickt

vöMg
den überraschenden deutschen Gegenschlag

ertwlten bleiben . Die ihn umsäumenden Gürtel
ffinnen genutzt , entschlossene Durckbrüche

der Erhaltung der Schönheit zulieb , gewagt
oeftnft1 ' müssen mehr und mehr der Stabt .
Akonit AEmo »en werden . . verkebrstechnisck und arcki -
mi,h »rh ?; n . rton4 -

'irm ? ' .rken schon Bauten wie das
wlederhergestellte Czermn - Palais über der Sradschinböbe .mit seiner Nordfront dem auswuckernden Stadtteil - m
Nosdwesten einen kraftvollen Zielvuntt bietet . ? nb bas no

™

U ^ wn 3 <1vren vollendete Zlzba - NatlOnaldenkmal , das demNordoften der wachsenden Stabt die hier dringend nötigeDominante geschaffen hat . Es antwortet über den Fluß hin -
bi .ndet bas öügelgelänber des Horizontsetn in das architektonische Gefüge .

nr Schicksalsfrage des neuen Prag : ob die eckten
Jahrhunderte einzugehen vermögen in

uh9e Gesinnung — nickt Stilbesonderheiten und
Uallaunen . sondern jene durchgehenden Cbaraktereigen -

enc Enifaliung wir auf diesen Seiten durch eftiJahrtausend hindurch verfolgen konnten . Die Grnndb ->din -
irucktbaren Aufnahme durch die modernenArchitekten ist gegeben : Aufrichtigkeit der architektonischenGesinnung . Sje darf , ja ste soll entschlossen heutig arbeitenSte wird bähet doch den typisch Prager Charakter tragenDer individuelle Charakter bet Lanbschaft der Ralfen muk

auch . dle beuttge Architettur durchwachsen Er wirb es Manübersehe über äußere Schablone die Vielfalt der Kernkräftenickt , btt dte heutige Architektur wie jede frühere spttsen
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Wiesbadener Nachrichten
Allerlei Interessantes

Über die WHW . - Abzeichen
Wenn wir wie alljährlich in diesem Satire erst recht und

mir besonderer Freude unsere Groschen in die Sammel¬
büchsen der WSW .- Sammler geworfen tiaben . dann ist es
n2xrr3u aniiti . das sich unsere Gedanken am Ende des
ettolgreichen Kriegs -WtzW . 1939/40 einmal mit dem langen
Weg beschäftigen , den die schönen und künstlerisch wert¬
vollen Abzeichen von der Idee bis zum Tage des Verkaufs
»urucklegen .

—, Votier kommen also die Ideen für die Gestaltung der
Abzeichen ? Diese Frage stebt am Anfang einer reden
Sammlung und mit dem Einfall stebt und fällt auch der
Erfolg eines reden Sammeltages . Beim Hauptamt für
Volkswotilfabrt laufen dre vielen Vorschläge für die An -
terttgung der Abzeichen aus allen Kreisen der Bevölkerung ,
sogar von den Ausländsdeutschen , ein . wobei zu berücksich -
tigen ist . das die . Abzeichen allgemein interessieren , künst¬
lerisch einwandfrei und vor allem werkstoffgerecht sein
mLkseu . Die , Werkstosf - <rrage ist jetzt in Kriegszelten von be¬
sonderer Wichtigkeit , wesbalb es auch zu erklären ist , das
dre brauchbarsten Vorschläge von feiten der Herstellerfirmen
kommen , die wen Werkstoff genauestens kennen . Grund¬
stoffe , wie Porzellan . Maiolika . Kunstharz , Kunstpreßstoffen

bedingtem Matze auch Holz , Stoffe also , die wir
MLIich im Inland zur Verfirnung tiaben . werden dabei mit
besonderer Vorliebe für die Verarbeitung verwendet .

Kriegs - WSW . 1939/40 : Rund 40 Millionen Stück
Abzeichen für einen Sammeltag : rund 300 Millionen Stück
Abzeichen für das gesamte KWHW . ! Welches Matz von
Erfahrung , Organisation . gepaart mit der Kenntnis der
Wirtschaftslage und nicht zuletzt kaufmännischem Geschick
dazu geborr .

'
damit alles klappt , erhellt aus diesen Zahlen .

Es sind ja schlietzlich Millionenaufträge , die das WHW . an
die verschiedenen Gruppen von Firmen für die Herstellung
auch nur einer Serie von Abzeichen zu vergeben hat . Ganze
Industriezweige werden mit der Anfertigung beauftragt . —
Millionen Hande rühren sich bereits jetzt schon wieder , um
uns für das kommende WSW . die gewotint - schönen Ab¬
zeichen zu bescheren . st .

Metallspende und Sammelwut

Wie kleidet doch uns Menschen gut
die sogenannte Sammelwut !
Was sammeln wir nicht all '

s im Leben .
um es zu Sause aufzuh eben :
Zinnkannen . alte Kuvfertövfe .
Grotzvaters Messing - Westenknövfe .
Bleitieere , bronzne Siegeswagen .
Plaketten , wie wir mal getragen ,
urväterliche Weinkaraffen .
Kamele . Hunde . Löwen . Äffen ,
die irgendmal als Lampenfütze ,
als Ferien - Erinnerungsgrütze

* ben Weg in untre Wohnung fanden
und dann verstaubt im Winkel standen !
Wir stopften sie aus Pietät
zum ausgedienten öausgerät .
zu Tüll und goldbordierten Tressen .
UM sie dann gründlich zu vergessen ! --

Jetzt aber kommt die Sammelwut
dem schönsten Sammlungszweck zugut !
Volt für den Führer aus den Truhen
die Schätze , die int Staube ruhen ,
und gebt sie als Geburtstagsspende
der Sammelstelle in die Hände !
Wenn jeder so sich nützlich macht ,
gewinnt die Heimat eine Schlacht ! W . L .

Die lebende Hecke — der schönste Zaun
< Auch die ältesten deutschen Gärte » hatten Hecken

Wenn hölzerne und eiserne Gartenzäune , weil Metall und
Holz heute für wichtigere Zwecke Verwendung finden , durch
Heckenzäune ersetzt werden , verhilft man damit dem ältesten
und ursprünglichsten Eattenzaun . der lebenden Hecke , wieder
zu seinem naturgegebenen Recht . Seit dem germanischen Rode¬
zeitalter hat sich nutzer der Feldflur noch eine weitere Form
des Kulturbodens herausgestaltet : das „ Hausland “

. Darunter
versteht man ein Stück Nutzboden , an der Hofstätte gelegen
und umzäunt . Es ist der Ursprnug des Gartens , dellen Name —
vom gotischen gairdan = gürten — gleichfalls einen um¬
friedeten Raum bezeichnet . Ein umzäuntes Rasenstück mit
einigen Obstbäumen und Krautpflanzen : das war unser

ältester deutscher Vauerngarten . Die Umzäunung wurde be¬
werkstelligt durch die lebende Hecke : iie ist noch immer der
schonuo und vometimste Zaun , und kein Staketenzaun , auch
rein Drahtgeflecht kann dagegen aufkommcn . Heckensträucher
sind auch das Dorado für die gefiederte Welt . Gerade den
nützlichen Vögeln bieten die Hecken mit ihren Früchten 6e =
liebte Nahrung und durch ihre Dornen sicheren Schutz gegen
Raubvogel , wüchse und wildernde Katzen .

Die Hecke hat zum deutschen Volk von jeher in besonderen
Beziehungen gestanden . Sie hat ihr Teil beigetragen zur Er -
ruwung der von ihr behüteten Menschen . Als im Dreißig *
ighngen Krieg die Marodeure der Kriegsheere unseren
bäuerlichen Vorfahren alles Getreide und Vieti raubten , den
letzten Laib Brot Wegnahmen und ihnen nichts liehen , als
das nackte Leben , da zogen die hungernden Landleute an die
Hecken , sammelten Schlehen und dörrten sie über dem Feuer ,
um daraus ein fladenförmiges Brot zu backen . Schlehenmus
wird auch heute noch auf dem Lande gegessen , und . .Schlehen -
branntwein “ gilt in Süddeutschland bei Männlein und Weib¬
lein als wohlgeschätzte Medizin . Unter den kriechenden
Stachelgewächsen liefern Himbeerstrauch und Brombeerstrauch
mit die beliebtesten Früchte , zumal man aus ihnen sähe
Liköre macht . Die schwarzen Holunderbeeren hat man von ie
als . .Mus " und Hausarznei geschätzt . Der Holunder , der Baum
der Frau Holle , in grauer Vorzeit schon hoch geehrt , schützt
vor allem . bösen Zauber : in seinem Schatten schlaft man
Mer , ungetatirbet von Schlangen und Mücken . Sie alle aber
überragt an sagenhafter Bedeutung die märchenumsponnene
Heckenrose unter deren Schutz Dornröschen geschlafen hat .

Wiesbadener Gerichtssaal

Vorsicht nutzer acht gelalle »
Ain Mittag des 5 . Januar ereignete sich auf der Straße

Biebrich — Schierstein zwischen einem auf dem Gleisbett hal¬
tenden Lastwagen , der im Begriff stand in eine Toreinfahrt
zuruckzustotzen . und einem in Richtung Schierstein fahrenden
Straßenbahnwagen ein Zusammenstoß , bei dem erheblicher
Materialschaden entstand . Das Gericht suchte unter Hinzu¬
ziehung zweier Sachverständiger und gestützt auf mehrere
Zeugenaussagen den Fall zu klären . Es kam zu dem Schluß ,
daß der wahrer des Lastautos wegen fabrlälliger Dräns «
vortgefährdung in Tateinheit mit Übertretung der Reichs¬
straßenverkehrsordnung in eine Geldstrafe von 60 RM zu
ttetimen sei . da er die notwendige Vorsicht außer acht gelallen
habe . In der Urteilsverkündung konnte allerdings dem als
Zeugen geladenen Straßenbahnfahrer der Vorwurf nicht
erspart werden , daß bei schnellerer Handhabung der Brems¬
vorrichtung der Unfall wahrscheinlich hätte vermieden wer¬
den können . Die Witterungsverhältnille waren , wie der
eine der Sachverständigen darlegte , sehr ungünstig , was sich
auch wieder auf die Beschaffenheit der Straße nachteilig
auswirkte .

Gold mutzte abgeliefert werden

. Wegen Nichtablieferung von Goldmünzen war
wae Jüdin unbestimmter Staatsangehörigkeit angeklagt .
Gelegentlich einer Feststellung ihrer Personalien batte Tie
über ihre Nationalität sowie über ihr Alter die wider¬
sprechendsten Angaben gemacht . Unter Schriftstücken versteckt
fand man in dem Schließfach einer Bank neun Goldstücke
mit dem Bildnis Kaiser Friedrichs HL . die sie nicht ab¬
geliefert batte . Nachdem das Gold durch die Reichsbank ein -
gezogen worden war . wurde jetzt die Einbehaltung des
Ersatzwertes in Höbe von 180 RM verfügt .

— Drogisten opfern die Mörser . Der Reichsdrogisten -
fübrer bat einen Aufruf zur Abgabe des Drogistenmörsers
für die Metallspende zum Geburtstag des Führers erlaßen .
Der Drogistenmörser ist ein Arbeitsgerät aus den Uran¬
fängen des Berufsstandes und wurde deshalb von der deut¬
schen Drogistenschaft zu ihrem Sinnbild erhoben . In manchen
Drogistenfamilien mag er Generationen begleitet haben .
Hier und dort wurde er vielleicht gelegentlich noch zu Dienst¬
leistungen tierangesogen . Im allgemeinen bat er beute aber
wobl nur seinen Ebrenvlatz inne , den er nun wechseln soll .
Sein Ehrenplatz ist jetzt die Metallsammelstelle . Alle
Drogisten werden aufgefordert , vorhandene Mörser und ähn¬
liche Arbeitsgeräte aus Messing . Rotguß . Kupfer oder
Bronze abzuliofem .

Das deutsche Dol8 gibt gern und freu¬

dig anläßlich der Metallfpende zum

Geburtstag des Führers . Hast Du

schon geopfert ?

Sicherheit für alle

Immer wieder Berdnnkelungssiinder

Man sollte eigentlich annebmen . daß die BestimmuMen
der Verdunkelung allen Volksgenossen in Fleisch , und , Bwt
übergegangen sind und Verstöße , wie Re vielleicht tn der
ersten Zeit mit Nachsicht bingenommen , werden konnten . letzt
nicht mehr vorkommen . Und doch mußten auch in der ver¬
gangenen Woche wieder 79 Wobnungsinbaber vom Polizei¬
präsident mit Geldstrafen belegt werden . Das beweist , daß
die Polizei nicht gewillt ist . einer lauen Auffassung in den
Verdunkelungsfragen Raum zu geben . Es ist tm yntereße
der Sicherheit aller Volksgenollen unbedingt notwendig , daß
alle Verdunkelungsvorschriften tagtäglich gewissenhaft be¬
folgt werden . Noch immer sind Vorhänge zu sehen , die licht -
durchlässig und damit ungeeignet für die Verdunkelung find .
Alle Fenster müssen verdunkelt werden , auch die kleineren
Räume oder Zimmer , die wenig benutzt werden . Wer erst
nach Eintritt der Dunkelheit in seine WotiNWg zurucktehrt .
sollte zweckmäßigerweise schon vorher die Verdunkelungs -
maßnabmen treffen . Die Verdunkelung muß hundertprozentig
sein , erst dann gibt sie allen Sicherheit . \ p .

Jedes Wirtfchastsgxt
mutz voll ausgeimtzt werde «

Reichszuschüsse für Wohnungsteilungen » nd Umbauten

Erfreulicherweise gibt es jetzt wieder Reichszuschüsse , um
die Teilung größerer Wohnungen in zwei oder mehr selb¬
ständige Wohnungen oder den Umbau sonstiger Raume $u
selbständigen Wohnungen zu fördern . Gefördert wird auch
der Ausbau von Dachgeschoßräumen und die Aufstockung
von Gebäuden , wenn dadurch selbständige Wohnungen ent¬
stehen . Unter Umbau „ sonstiger " Räume zu Wohnungen
sind insfcefonbere auch Läden zu verstehen , die mit Hilfe des
Reichszuschusses zu selbständigen Wohnungen umgebaut oder
zur Vergrößerung bestehender Wohnungen ausgebaut werden
können . Die Bezuschussung von An - und Ausbauten , die
keine selbständigen Wohnungen ergeben , setzt voraus , daß
die Wobnungsvergrößerung kinderreichen Famttien zu¬
gute kommt . Der Reichszuschutz beträgt für jede durch Tei¬
lung ober Umbau geschaffene Wohnung mit eigener Küche
bis zu 50 % des nachgewiesenen und anerkannten Kosten¬
aufwandes . höchstens ledoch 800 RM . Für An - und Aus¬
bauten . die der Vergrößerung einer bestehenden Wohnung
dienen , beträgt der Zuschuß ebenfalls bis zu 50 % der Kosten ,
aber nicht mehr als 600 RM für reden . An - und Ausbmi .
Die Kosten müssen sich in angemessener Höhe Bauten . Es ist
selbstverständlich , daß nur baupolizeilich zulässige Bauvor¬
haben gefördert werden können . Daher ist ju empfehlen ,
sich vor B̂eantragung des Zuschusses bei der Baupolizei zu
vergewissern , ob gegen das Vorhaben baupolizeiliche Be¬
denken vorliegen . Sofern eine baupolizeiliche Genehmi¬
gung notwendig ist . mutz ein Baugesuch eingereicht werden .
Hierüber erteilt die Baupolizei Auskunft . Anträge auf Ge¬
währung des Reichszuschusses sind auf dem dazu bestimmten
Vordruck und unter Beifügung von Zeichnungen und
vrüfungsfähigen Kostenanschlägen für die einzelnen Arbeiten
bei der Verwaltungsstelle für HauszinSsteuerhvpotheken ,
Sonnenberger Straße 2 . zu stellen .

Es darf erwartet werden , daß im Hinblick auf die Woh¬
nungsnot jede Möglichkeit , ungenutzten oder schlecht aus¬
genutzten Raum zu selbständigen Wohnungen oder Woti -
nungsvergrötzerungen um $ubauen , wahr genommen wird .
Dies liegt auch im besonderen Interesse der Hauseigen¬
tümer , zumal es jetzt mehr denn je als Pflicht gelten mutz ,
jedes Wirtschaftsgut einer vollen Ausnutzung zuzuführen .

— Feierstunde in einem Refervelazarett . „ Aus dank¬
baren Herzen kommen unsere Lieder , mögen sie den Weg zu
Ihren Herzen finden . . damit schloß der stellv . Vor¬
sitzende des „ Wiesbadener Schubertbundes

"
. H . Lang , seine

die Feierstunde einleitenden Worte in einem rm Taunus
gelegenen Reseroelazarett . Und die Lieder , welche die Ehor -
meinschaft : Wiesbadener Schubertbund , SVag . W .- Rambach
und MEV . W .- Dotzheim . unter Chormeffter W . Körvvens
Leitung zum Vortrag brachte , ste gingen zu Herzen , denn
dieses bewiesen die frobblickenden Augen und der nach iedem
Lied einsetzende starke Beifalls unserer verwundeten und
erkrankten Soldaten . Der zahlenmäßig starke Chor brachte
seine schönsten Lieder zu Gehör , io z. V . drei Ehöre unseres
heimischen Komponisten Karl Schauß : „ Die Herzen auf .
„ Ich hört ein Vöglein pfeifen “ unb „ & etmatflange

“
, außer -

Dem * auch bekannte Chöre von Silcher . Trunk . Koschl u . a . m .
Eine ganz besonbere yreube bereitete unseren Soldaten der
Solist des Tages Wolf Blum mit seinen Baßsoli : „ Heinrich
der Vogler " und „ Prinz Eugen " ( von Lowe ) , sowie „ Auf
der Heide blühn die Rosen ( von Stolz ) und . .Soldatenart

— —— — — — ■ —w

( Nachdruck verboten .)31 . Fortsetzung .

Die tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

Dreizehntes Kapitel

„ Sie ist eine seltsame Frau
"

, sagte Martin Reding zu
Candida .

Sie saßen am frühen Morgen daheim in der Stube ,
deren Fenster das Tal überschauten , und hatten am Vorabend

schon alles besprochen , was zwischen Martin und Fausttna
gewesen war . Jetzt waren die Fenster noch blind , denn

draußen war es noch dunkel . Aber der Regen hatte aufge¬
hört . Unb irgendwo jenseits der blinden Scheiben funkelten
am Himmel die letzten Sterne .

Die beiden in der Stube hatte der Wunsch getrieben , ein¬
ander das Innerste zu zeigen . Reding sprach weiter : „ Sie
kann nicht für sich selber . Sie ist wie ein Feuer , das sich
selber frißt . Aber wer es fühlt , den zieht es immer näher ,
bis er eine brandige Wunde hat .

"

„ Sie hat auch dich angezogen ? “
fragte Candida .

„ Ja und nein “
, gestand er . „ Einen Augenblick war es ,

als verlöre ich Gedanken unb Willen ; aber das Herz wußte
nicht baoon . Zuletzt blieb eine Schwüle . Aber der Wind
vertrieb ste . Du weißt , daß ich frische Luft haben muß .

“

Er stand auf und sagte noch einmal : „ Sie gilt mir

nichts .“

„ Ich weiß das wohl "
, antwortete Candida . Auch sie er¬

hob sich . Keinerlei Heimlichkeit hatte zwischen ihnen mehr
Raum . Ihre Augen schauten ineinander . Nichts als Ver¬

trauen war darin . Aber eine keusche merkwürdige Scheu ließ

sie nicht zu Zärtlichkeit kommen . Candidas Eestcht , anfäng¬
lich von Liebe weich , gewann bann ben entschloßenen , fast
harten Äusbruck zurück , ber sie manchmal über bie drei Söhne

hinaus zum männlichsten ber Kinder Walker machte . Und

jetzt sagte ste : „ Nimm dich in acht , Martin ! Ich weiß nicht ,
warum mir die eigenen Leute auf einmal wie Feinde vor¬
kommen .“ „

„ Das wird sich alles wieder geben “
, beschwichtigte Re¬

ding . „ Mit Zeit unb Weile unb Eebulb .“'
Aber Canbibas Gebauten waren schon abgeirrt . „ Sie

sollen bich mir nicht nehmen . Es würbe sie reuen "
, murmelte

sie verbissen .
„Wie sollten sie bas können !" lächelte Reding .

Dann nahm er Candidas Arm und fuhr fort : „ Komm
an die Arbeit ! Das Hilst über alle dummen Gedanken fort .

“

Damit führte er sie ins Kontor hinüber , wo sie sich ins¬
künftig um diese frühe Morgenzeit schon mit Frau Margrit in
allerlei Eeschästspflichten teilen sollte .

Wochen vergingen . In Stalden war man nicht auf den
Streit am Erbteilungstage zurückgekommen . Vielleicht war¬
tete das eine oder andere , daß bie Rebings sich wieber wür¬
den blicken lasten , daß man hören würde , wie Martin und
Candida sich selbst über jene Angelegenheit auseinanber «
gesetzt . Aber die Dallenwiler blieben aus . Die Zeit ging
weiter .

Inzwischen geschah es aber , daß die Ähnlichkeit ber Be¬
triebe im „ Loch "

zu Stalden unb zu Dallenwil immer größer
würbe . Sie waren anfänglich nicht eigentlich Konkurrenten
gewesen ; über sie glitten nach unb nach in eine Art Wett¬
bewerb hinein . Die Anfänge bazu lagen schon zu Lebzeiten
bes Tobias Walker unb vor dem Tage , da Martin Reding
dessen Tochter geheuert . Die Firma Reding hatte für ihre
Fabrik große Holzlager angelegt , machte in den Waldge¬
meinden Einkäufe und war nach und nach dazu gekommen ,
auch für die Bestände dieses Lagers Interessenten und Ab¬
nehmer zu suchen und zu finden . Als die Walkers dieser
Konkurrenz gewahr wurden , suchten sie sie durch Ermäßigung
ihrer Preise aus dem Felde zu schlagen . Dann wendete sich
Faustina , die immer eifriger und maßgebender in die Ge¬
schäftsführung mit eingriff , int Beisein Otwins an ihren
Mann mit dem Vorschläge , wenn die Dallenwiler sich in ben
Hanbel ber Sägerei Walker mischten , solle man sich nicht
scheuen , auch in ihre Gebiete einzubringen . Ihrem Rate zu¬
folge entstaub eines Tages ein Fabrikanbau neben ben
Sägereien , in bem versuchsweise Rohmöbel unb Möbelteile
hergestellt mürben . Noch fiel es in der Öffentlichkeit nicht
auf , daß nahe Verwandte anfingen sich auf dem Markte den
Rang streitig zu machen . Noch war es wie Zufall , daß zwei
Firmen die früher jede ihr Sondergeschäft gepflogen , plötz¬
lich dieselben Waren und Dienste anboten . Aber die Wurzel
dieser Dinge lag in einer einzigen Seele unb gebieh darin
wie Untraut .

Noch ging mit Christian die Liebe zur Schwester durch .
Er suchte Candida aut sagte , daß ihm bas feinbselige Wesen
nicht zusage , meinte , Condiba unb Martin würben sich wohl
ausgesprochen haben , im Grunbe sei ja auch so Schlimmes
nicht geschehen , so möge man boch wieber etwa beieinanber
einkehren .

„ Du bist immer willkommen "
, erwiderte Candida herzlich .

„ Ihr uns auch
“

, versicherte Christian .
Aber dann verfinsterte sich Candidas Gesicht . „ Ms ist

der Weg versperrt
"

, fuhr sie fort . „ Eine Fremde Mt bie
Tür zu .

Christian schwankte zwischen Ärger über die Schwest « :,
Verstimmung gegen Faustina , Zorn über ben Bruder Josef
und jähen Grimm gegen Reding , dem er am ehesten Schuld
am Unfrieden beimatz . Mit einem kleinlauten „ Das ist nun
nicht mehr zu ändern " gab et den Versöhnungsversuch auf
und begab sich wieder Heun . —

In dieser Zeit satz in der ehelichen Schlafstube , einem

hohen unb etwas kahlen Raum , manchmal Faustina unb er¬
forschte das eigene Innere , in dem der Giftknollen der Zwie¬
tracht lag . Die , die ihm ihr Herz zum Nährboden gab , konnte
nicht dafür , daß das Gift in ihr selber fraß , unb nicht bafür ,
daß die Wurzel andern drohend und heimlich zuwuchs .
Faustina war krank . Ihre Krankheit war die Liebe zu
Reding , die zu einer Zeit in ihr Raum gewonnen , da sie
selbst noch frei gewesen . Diese Liebe war ein Gefühl , das
nicht sterben konnte , Wege sah , wo haushohe Wände sich
sperrten , sich in Haß wandelte , wenn sie ihre Aussichtslosig¬
keit begriff , und bei jedem törichten Hoffnungsstrahl zu neuer
weichet Freude schmolz . Die in sich zerfallene Frau grübelte
tausend Dingen nach , beginnend bei dem Streit am Erb¬
teilungstage . Warum wat Josef , ihr Mann , ein Wasch¬
lappen unb hatte Schwager unb Schwägerin , bie sie , seine
Frau , beleibigt , nicht in dürren Worten bas Haus für immer
verboten ? Was aber mochte Rebing von ihr benfen , ben sie
an Dinge gemahnt , bie er nicht leugnen konnte ? Wo war
Klarheit über bas , was bamals in Bellenz zwischen ihnen
beiben geschehen ? Wo Klarheit über bas , was er jetzt von
ihr hielt ? Gewiß unb unabänberlich war nur bas eine , baß
Candiba ihn , Rebing , eingefangen ! Die Hatzte sie , baran war
nicht zu rütteln . Der wünschte sie bas Unglück an ben Hals !

Wirre Gebauten spann Faustina in solchen Augenblicken .
Sie waren in dieser Wirrheit feurige Zangen , die zwickten .
Und sie suchten sie täglich heim . Aus ihnen entsprang allmäh¬
lich ein neues mächtiges Gefühl , der Ehrgeiz , ben Rebings
zuleib zu leben , unb formte sich in ben Wunsch um , bas
Walkersche Geschäft über bas ber Verwanbten hinauszu -
führen . Aus ihnen wurde ebenso allmählich eine gewisse Un -
bulbsamteit gegen Josef unb seine ehelichen Zärtlichkeiten
geboren . Aus ihnen aber wuchs auch immer mehr bie
Empfinbung , daß sie als eine Geschmähte unb mit Schmach
Behaftete in biefetn Hause lebe . Ihr Innerstes zuckte unb
brannte bann wie von einer eiternden Wunde .

( Fortsetzung folgt .)
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Kundgebung der Partei

Am Donnerstag . 11 . April , um 20 .30 Uhr spricht im

Ruudsaal des Paulinenschlößchens in einer Großkundgebung

fcer NSDAP . Pgn . Maria de S m e t h ( Münchens . Alle

Bolksgenossen , vor allem die Wiesbadener Frauen , sind

herzlich eingeladen .

gessenen Gegenstand zu holen . L-« w v-— - —r ~
zur Abfahrt des Zuges zum Babnhof zuruck , denn unterwegs
war der Junge offenbar infolge des allzu schnellen
Laufens von einem Herzlchlag getronen worden , der

den sofortigen Tod herbeiführte .

— Büdingen . 10 . Avril . Als ein 15 Jahre alter Junge
seinen abreisenden Vater abends rum Bahnhof beamtete ,
bemerkte der Vater plötzlich , daß er »u vause etwas Itegen
gelassen batte . Der Junge lief schnell zuruck , um den ver¬

gessenen Gegenstand zu holen , doch kam er nicht mehr bis

• — Montabaur , 10 . April . Zwei Männer gerieten , tn
Mogendorf , als He nach einer gemeinsamen Ze » e beim «

kehrten in Streit , in dessen Verlauf der eine zum Messer

griff und seinen Zechkumpan durch einen Stich in . die S als «

schlagader tötete . Der Täter , der " richtig gum
wurde später feftBenommen Set dem Toten wwE
wie bei dem Täter handelt es ssch um Männer im

von 24 Jahren ,

Gerechte Strafe für Lebensmittel - Diebstahl

Mannheim , 10 . April . Das Sondergericht Mannheim ,

das in Konstanz tagte , verurteilte dle 33iabrige Elisabeth

Seyfried , geb . Dreher , wegen fortgeseWn Diebstahls und

Arrestbruchs zu vier Jahren und drei Monatm Gefangms .

4
*

September 1939 . gegen das Deoisenbewlrtschaftungsgesetz
vom 12 . Dezember 1938 sowie Arrestbruchs , den 65iahrigen

Georg Dreher wegen Hehlerei und Vergehens gegen , die

Kriegswirtschaftsverordnung zu elnem Jahr und drei Mo¬

naten Gefängnis . Em SvarkassenguthabU von - 000 ÄJJt

sowie die Devisen werden zugunsten des Reichs , elngezogen .

Elisabeth Seyfried entwendete » ebn bis » w .olf . ^
; av re

lang einem Meersburger Hotel . tn dem ne « ne Ver »

trauensftelle innehatte . große Mengen Lebens -, nnd Genug -

mittel sowie Wäschestücke , und thre Stiefmutter speicherte das

Diebesgut in den verschiedensten Verstecken ihres Sauses auf .

Auf diese Weise wurden Lebensmittel und andere Waren

gehamstert , deren Wert den Betrag , von 3 300 RM

überschreitet . Ein Teil der Lebensnnt ^ l ? nrde in ver¬

dorbenem Zu st and vorgefunden . Es handelt sich brer

neben gewohnheitsmäßiger . Hehlerei auch um ein Ver¬

brechen gegen die Kriegswirtschaftsverordnung wonach l« r -

jenige strafbar ist . der mr den lebenswichtigen Bedarf der

Bevölkerung bestimmte Erzeugnisse beiseite schafft und ver¬

nichtet .                      _ _ _ _

= Reinheim ( Odenwald ) , 10 . April . . 2m 10 0 . Le¬

bensjahr ist Küfermeister Georg Daniel . Becker . ge¬
storben . Er war der älteste K uterin eist er Dmitsch -

lands und Inhaber des Ehrenbriefes des Deutschen Hand¬
werks Seine letzte Freude war die Auszeichnung des von
ihm begründeten Küfereibetriebes mit dem Sivvenbuch . des

Deutschen Handwerks in der DAF , das ibmerst vor einigen
Tagen überreicht wurde . Bei den . .Baumküfers . wie man
die Beckers int Volksmund nennt , standen vier Generationen
nebeneinander in der Werkstatt . . Bis . zuletzt erneute sich
Urgroßvater Becker einer verhältnismäßig groben Rüstigkeit .

( von Abt ) , am Klavier begleitet von Chormeister
Köroven . — Wie immer bei solchen Gelegenheiten sorgte
Adolf Becker für den humoristischen Teil : er verstand es .
mit Humor wahre Lachsalven bei allen Lazarettinsassen her -
vorzurufen . so daß Kunst und Humor in gleicher Weise zur
Geltung kamen . „ Dank und auf baldiges Wiedersehen "

,
waren die Worte , die der auf einer Sonntagswanderung
befindlichen Cborgemeinschaft beim Abschied allseits nach -
gerufen wurden .

— Vielseitige Anregung für die Jungmüdelarbeit . Am
Wochenende wurde der in der Frankfurter Untergau -
Fübrerinnenschule durchgefübrte Schulungskurs für Jung -
mädel - llntergauführerinnen des BDM .-Obersaues 13 Hessen -
Nassau abgeschlossen . Die Tagung brachte zum Abschluß eine
Aussprache mit der Jungmädelbeauftragten des Reiches ,
Ilse B ä u m l e r . Kulturelle wie arbeitsmäßige Aufgaben
der Jungmädelarbeit . Fragen des Führerinnennachwuchses ,
die Bedeutung der sportlichen Schulung usw . wurden nach
den im Gesamtreich gemachten Erfahrungen durchgesprochen
und eine Ausrichtung für den Sommereinsatz während des
Krieges vermittelt . Den schon längere Zeit in hauptamt¬
licher Jungmädelarbeit stehenden Führerinnen brachte diese
Schulung , die von der Jungmädelbeauftragten des Ober¬
gaues . Jungmädelgaufübrerin Erika Deich , geleitet wurde ,
eine wertvolle Bereicherung . Die neu in die Arbeit erntre -
tenben Kameradinnen erhielten eine vorzügliche Einführung
in ihr so lebendiges und an Eestaltungsmöglichkeiten reiches
Arbeitsgebiet .

— Offiziersjubilare . 2n den nächsten Tagen begehen
einige verdiente Offiziere der ehemaligen Wiesbadener Gar¬
nison . die dem Feldartillerieregiment Nr . 27 ( Oranien ) an¬
gehörten . die Ehrentage ihres Diensteintritts . Der bekannte
Divistonsführer und Freikorvskämvfer General der Artillerie
Rumschöttel . Berlin - Charlottenburg , der sogar .. zweimal
als Offizier in den Reihen des Regiments stand , wahrend
des Krieges als sein Kommandeur , trat orn
16 . Avril vor 63 Jahren unter die Fahnen des Heeres . Er
führte int Kriege zuletzt die 110 . Inf, -Division und war tn
der Reichswehr Divisionär der 3 . Division . Am 15 . Avril
vor 65 Jahren trat Hauptmann von Hugo . Bad Harzburg ,
in Wiesbaden beim Regiment als Fahnenjunker ein . Auch
er machte den Weltkrieg mit als Kommandeur der Muni¬
tionskolonne Nr . 61 sowie des 24 . Reservekorvs . Oberst¬
leutnant Kolbt . Breslau , ein weiterer ehemaliger 27er ,
beging schon vor einigen Tagen sein golbenes Militartublla -
um . Er gehörte u . a . Feldariillerie -Regintentern auch »um
2 . Nassauischen Artillerieregiment Rr . 63 tn Frankfurt a . M .

— Ledergamaschen bezugscheinpflichtig . Nach einer An¬
ordnung des Reichsbeauftragten für bie Leberwirtschaft sind
Gamaschen aus Leber unb aus Leberfaserwerkstoff letzt
bezugscheinpflichtig . Bezugscheine dürfen nur Verbrauchern
erteilt werden , die kein Paar gebrauchs - oder ausbesse -

rungsfäbige Gamaschen ober Schaftstiefel besitzen unb für
bie Ausübung ihres Berufes ober Gewerbes zur Vermei¬

dung gesunbheitlicher Schäden eine hochschaftige Fußbeklei¬
dung benötigen .

— Unfälle . In der Sonnenberyer Straße stürzte em
Kind beim Spiel so unglücklich , von einer Gartenmauer , daß

es den rechten Unterschenkel brach und ms Krankenhaus

gebracht werden mußte . — 2n der Mainzer Straße kam em

Radfahrer beim Ausweichen ms Rutschen , und schlug auf die

Straße . Dabei erlitt er neben Prellungen innere Verletzungen
und mußte Aufnahme im . Krankenhaus finden . — Sn bet

Mauritiusstraße rutschte eine Frau tniolge eines plötzlichen
Unwohlseins aus und fiel dabei jo unglücklich , dab . ste nch
einen Armbruch zuzog . Man brachte bte Frau m ärztliche

Behanblung .
— Wiesbadener Viebbofmarktbericht vom 9 . Avril . Für

50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen c ) 46,5 : Bullen a ) 44 .5 .
Kühe a ) 42 .5— 44,5 , b ) 37 .5— 40 .5 . e ) 31 — 34 .5 . <iarjen
a ) 45,5 : Kälber a ) 65 b ) 55 — 59 , e ) 42 — 50 d ) 30 - 40 .
Schafe b ) 40 . c ) 32 : Schweine a ) 55,5 . b ) I 55 .5 . b ) II 55,o ,
c ) 54,5 . d ) 51 .5 . e ) 49 .5 . g ) I 55 .5 .

und Provinz

S BESCHAULICHE LEBEN AUF
EINEM MACEPONISCHEN MARKTPLATZ

li
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Wirtschaftsteil

Werde Mitglied der NSV . !

Luftschutz

3,jDcutfdic Hcidislottcrif

Sport - Kalender

. 1 MILLION » 2 MILIJONLN - J MIL LI ON EN

L- 5

PU1

'
Q, .

Selbstverständlich spiele ich weiter ? Serade jetzt in dm

ernsten firiegsjeiten bringt ein ordentlicher Treffet doppelte

Lreude : Mutter soll einen Notgroschm hoben und die Kinder

Eine ordentliche Ausbildung fürs Heben . Das alles kann

man sich verschaffen . Denn : fluch während des Krieges
geht die größte und günstigste filaffenlotterie der weit un¬

verändert weiter . Die Deutsche Neichslotterie spielt wieder

über 100 Millionen Reichsmark aus . — Jiehungsbeginn :

26 . flpril 1940 . 480 000 Gcroinne werden gezogen , dazu
Z Prämien von je 500 000 . - NM . Erneuern Sie noch heute
Jht Los . Oder wollen Sie sich ärgern , wenn ein anderer

100000 . - NM auf Jht tos gewinnt ?

Spielen Sie mit ! Nur 3 . - NM für

ein flchteilos je Klasse ! — fllle

Gewinne sind einhommmfteuerfrei .

Ungedrurttes aus Alt - Nassau
Lin Seydlitz -Kürassi « al , Wiesbadener Kurgast

Ein -

WOBT
an die

Zarmobili «

Selbstkäuier
sucht bei bober

Auszahlung
» eines

Kimm . - Haus
in Höhenlage .
Verkauf , kann

wohnen bleiben .
Angebote an

Apotheker
Eottschald ,

Dessau .
Sorsi -Weffel .

Plast 13 .

teil

§

Echte

Breitschwanzjacke
sehr gute Qualität , nach

Matz , preiswert zu oerk .
Häfnergaffe 3 . 1 . Etage .

Geht 's gut
od .kommen
Sie nicht
mehr so
richtig mit ?
Dann trin -
kenSiedoch
auch den
bewährten

Rohrbeck ’s

- Handspritzen
Einreißhaken

Luftschutzpickel
vorrätig bei

L . Zintgraff Nachf .
Neugasse 17 e Telefon 27239

Boxen
« roßkampf Wiesbaden — Frankfurt , Sonntag , 14 . April ,19 .30 Uhr , P - nlineaschl - hchen .

Gut ausgestattetes

1 - oder 2 - Fam .
-

Wohnhaus
in ruhiger Lage von Wies¬

baden zu kaufen gesucht .

Angebote unter A . 983 an

den Tagblatt -Verlag

2- 3- Familirnihaiis
in guter Lage aus Privatband zu
kaufen gesucht . Angebote u . E . 999
an den Tagblatt -Verlag .

Der nachstehende Auszug aus
zwischen der .......

preußischen Werl
bie Autorität des Landesherrn

Schlacken - Entferner
Er macht Sie wieder leistungsfähiger !

Alleinverkauf :

DROGERIE MINOR
Ecke Schwabacher u. MauritiusstraBe

SW - - ' - »

Inge sollte eine Brille von
Optiker HUNGER tragen . Sie
würde sich sogleich viel wohler
fühlen . Eine schöne Brille ist
nicht teuer :
Zellhorngestell , rund , in hell

und dunkel von , RM 4. — an
Zellhorngestell,oben abgeflacht ,

in hell u . dunkel von RM 6 .50an
Zellhorngestell , oben abgefl .

mit Seitenaufl , von RM 8 .50 an ,
dazu 2 sphär . Meniskengläser

ab RM 4 __

Optiker HUNGER
StaatI . approb . Augenoptiker

Webergasse 22
Lieferant aller Kassen

Kommt am 30 . Juni 1765 der baumlange Unteroffizier Scherer
von den Seydlitz -Küraffieren nach Bierstadt , hinkt und klagt
jämmerlich über Schmerzen in seinem zerschlagenen Arm . Er habe
dienstlich im Auftrag des preußischen Ministers , Freiherrn von
Brand , in Höchst zu tun gehabt . In der Nähe der Stadt hätten
ihn vier Mainzer Grenadiere überfallen und derartig jämmerlich
mißhandelt , daß er unbedingt die Wiesbadener Kur gebrauchen
muffe , um wieder in den Gebrauch seines Armes zu kommen . Da
man in Bierstadt billiger und ungenierter lebe als in Wiesbaden ,
habe er sich dort einquartiert . Dazu bedurfte es der amtlichen
Genehmigung , denn Scherer war kein zugelaffener Werbe -
untcroffizier , aber man nahm diese als stillschweigend erteilt an .

In Wiesbaden sah man den etwas seltsamen Badegast aus
dem Grunde kaum , weil sein Arm ganz plötzlich gehellt war .
Dagegen entfaltete er eine geheime Tätigkeit , di « den Verdacht
erweckte , daß er als Werber tätig sei . Eines Tages bemerkte ihn
der Bierstadter Schultheiß in Gesellschaft von vier holländischen
Deserteuren , naffauischen Landeskindern , die der Unteroffizier bei

angesetzt . In einer bayerischen Stadt treffen sich die Bereich »
Mannschaften von Bayern und Ostmark , während sich in Duisburg
Niederrhein und Sachsen gegenüberstehen werden .

Beim Tennisturnier in Palermo wurde die
deutsche Meisterin Anneliese Ullstein ( Leipzig ) Turniersiegerin
im Fraueneinzel . Sie schlug in der Schlußrunde die Italienerin
San Donnino mit 6 :2 , 6 :2 . Im Frauendoppel unterlagen dagegen
Frl . Schumann/Frl . Ullstein .

Igstadt über die Grenze brachte . Auf die Anzeige des Schultheißen
hin wurde der Kllraffier verhaftet und nach Wiesbaden tns
Gefängnis gebracht , wo er vier Tage eingesperrt blieb . Inzwischen
aber hatte der Minister von Brand , der in Frankfurt a M
residierte , von dem Verfahren gegen Scherer Nachricht erhaltens
und wandte sich in seinem energischen Schreiben an den Fürsten
Karl , gegen die inzwischen durch die von der Regierung verfügte
Ausweisung des Unteroffiziers protestierend . Die Entscheidung
des Landesherrn fällt sehr kleinlaut aus ; die Regierung muß das
Ausweisungsverbot zurücknehmen , Scherer darf wieder in Bierstadt
wohnen und in Wiesbaden , soll aber keine besonderen Geschäfte
nebenher betreiben und die Werbung den zugelassenen Werbern
überlassen .

Die Kuibedürstigkeit des Unteroffiziers war also wieder
anerkannt worden , aber ob er jetzt von den Heilquellen Gebrauch
machte , läßt sich nicht erkennen . Aber seine „besonderen Geschäfte "
betrieb er ruhig weiter , nur noch vorsichtiger als früher . Zu
diesem Zwecke verlegte er seinen Wohnsitz zeitweise auf den
abgelegenen Lindentaler Hof , und im folgenden Jahre blühte das
Werbegcschäft ordentlich aus . Das war landbekannt , aber schwer
war cs , dem schlauen Seelenverkäufer ein Vergehen nachzuweisen
Fürst und Regierung hatten nicht das Bedürfnis , sich zum zweiten
Male an diesem heißen Eisen die Finger zu verbrennen : aber
geschehen mußte etwas , das verlangte die Autorität . Deshalb
erhielt der Schultheiß von Bicrstadt den strengen Befehl , den
Eeydlitz -Küraffier und Badegast sofort zu verhaften , — wenn er
als Werber erwischt würde . Der Schultheiß aber war klug genug ,
über die Ausführung des Befehls sich nicht den Kopf zu zerbrechen .

— n .

D i e Endrundenspiele um die deutsche Fußball -
Kriegsmeisterschaft nehmen bereits am 21 . April ihren Anfang ,
doch wird an diesem Tag nur in der Gruppe in gespielt , da hier
bereits alle Bereichsmeister feststehen . Die übrigen Gruppen
beginnen erst im Mai . Die Meisterschafts -Vorschlußrunde unter
Beteiligung der vier Eruppensieger steigt am 7. Juli und das
Endspiel um die Kriegsmeisterschaft am 14 . oder 21 . Juli im
Berliner Olympiastadion . — Die Vorschlußrunde im
Reichsbund -Pokalwettbewerb ( Fußball ) ist jetzt zum 19 . Mai

Erfolgreiches Bankenjahr
Neben den anderen deutschen Großbanken , der Reichskredit ,

gesellschast der Berliner Handelsgesellschaft , der Commerzbank
und der Dresdner Bank , hat jetzt auch das größte Bankinstitut
die Deutsche Bank ihren Jahresbericht für 1939 der Öffent¬
lichkeit vorgelegt . Der erste Eesamteindruck ist der , daß sich dies¬
mal im Gegensatz zum Weltkriegsbeginn die Umstellung im Bank¬
wesen auf die Kriegswirtschaft ohne Störungen vollzogen hat .
Die Banken konnten sich ihrer wichtigen Ausgabe , die ihnen von
ihrer Kundschaft anvertrauten Gelder der volkswirtschaftlich nütz¬
lichsten Verwendung zuzuleiten , ohne jegliche Beeinträchtigung
durch kriegswirtschaftliche Sondermaßnahmen widmen . Eie haben
sich in verstärktem Maße für die Finanzierung wichtiger Ausgaben
in der Kriegswirtschaft eingesetzt und vor allem auch zur Sicherung
des seit Kriegsausbruch start erhöhten Finanzbedarfs des Reiches
erheblich beigetragen .

Bei allen Großbanken läßt sich eine starke Erhöhung der
Einlagen feststellen . Sie hat ihren Grund darin , daß , n der
Wirtschaft nach Kriegsausbruch eine weitgehende Verflüssigung
eingetreten ist . Durch den Abbau der Lagervorräte , die nur zumTeil und sehr zögernd wieder aufgesüllt werden können , durch
Produktionsbeschränkungen bei den Verbrauchsgüterindustrien und
schließlich durch Verbrauchseinschränkungen sind überall Gelder
sreigesetzt worden , die sich bei den Banken in Form von Guthaben
angesammelt haben . Dieser Zuwachs an Einlagen hat den Banken
eine beträchtliche Ausweitung des Geschäfts ermöglicht .Bei allen Banken hat sich das Kreditgeschäft außerordentlich
lebhaft gestaltet . Soweit die Wirtschaft Geld brauchte , wurde es
ihr in ausreichendem Maße zur Verfügung gestellt , wobei natür¬
lich die Finanzierung staatspolitisch wichtiger Aufgaben im
Vordergrund stand .

. ,Die Großbanken haben auch bei der Unterbringung der zahl¬
reichen Jndustrieanleihen auf dem Kapitalmarkt mitgewirkt , und
damit ein wichtiges Instrument der Wirtschaftsfinanzierung zum
Eftolg verhalfen , was darin zum Ausdruck kommt , daß allein
seit Anfang dieses Jahres rund 400 Mill . RM . Jndustrieanleihen
begeben worden find .

Für alle Großbanken brachte das vergangene Jahr auch eine
weitere Vergrößerung ihres räumlichen Arbeitsgebiets . Die bereits
Ende 1938 eingeleiteten , hauptsächlich aber erst im vergangenen
Jahr durchgeführten Angliederungen im Sudetengebiet , die Rück¬
gliederung Memel , und Danzigs in das Reich , sowie die Ein -
Beziehung der Ostgebiete stellten die Großbanken vor die Ausgabe ,
auch diese Gebiete in ihr Filialnetz einzubeziehen . Die Arbeit in
diesen Gebieten hat nach den Berichten ein zufriedenstellendes
Ergebnis gehabt . Besonders für den Aufbau in den neugewonnenen
Oftae6teten bedeutet der finanzwirtschaftliche Rückhalt an den
Großbanken des Altreiche , eine wichtige Hilfe .

Beiladung !
zum genehmigten Fernverkehrstarif gesucht

sofort mit Bahn Wiesbaden nach Köln

Berthold Jacoby
Nachfolger Robert Ulrich

Möbeltransport , Spedition , Lagerung
Tel . - Nr . 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

_______ s einet langen Verhandlung
fürstlich Naffauischen Landesregierung und den
leoffizieren zeigt , wie sehr durch das Werbewesen
s Üandesherrn und die Rechtssicherheit der Ein¬

wohner gefährdet wurde , zugleich aber auch Die Geriebenheit der
Werber , ihr verhaßtes Gewerbe ganz harmlos zu tarnen .

Sport und Spiel
_____

Aus dem Radsport
Radfportwettkämpfe der HI . in Naurod Taunus

. Das radfportfreudige Taunusdorf Naurod wird am Sonntagwieder einmal ganz tm Zeichen des Radsportes stehen . Das
Gebiet Hessen -Nassau der HI . bringt dort den letzten Kampftagder wintttlichen Rundenkämpfe der Hallensportler zur Durch¬
führung . Wie zu Beginn der Wettkämpfe im Januar sind auch
diesmal wieder alle bekannten Mannschaften aus dem Gebiet am
Start , und wird sich die Jugend erbitterte Kämpfe im Rad -

liefern
5Reisen = unb Erlippenfahren um den endgültigen Sieg

Wiesbadener Rennfahrer in Frankfurt am Start
Nachdem die diesjährige Straßenrennsaison mit dem Frank -

jurier querfeldein und der Offenbacher Stafsette einen ver¬
heißungsvollen Anfang genommen hat , rollt am Sonntag da¬
erste große Straßenrennen über 50 Kilometer ebenfalls in Frank¬
furt a . M . Unsere bekanntesten Wiesbadener Rennfahrer haben
hierzu ihre Meldungen abgegeben . Aus dem Rennstall der Reichs -
bahn -SG . werden : Götz , Schilling . Brühl , Schmidt usw am
Start erscheinen , während der RK . 1900 Schwade , Jos . und
Eduard Müller endsendet .

Rund um den Reroberg läuft auch in diesem Jahre
Das klassische Straßenrennen „Rund um den Neroberg " wird

auch in diesem Jahre wieder zum Austrag kommen . Als Aus¬
tragungstag ist der 26 . Mai in Aussicht genommen . Das Rennen
ist wieder reichsoffen ausgeschrieben und erwartet man die besten
deutschen Rennfahrer am Ablauf . Sämtliche Klaffen kommen in
diesem Rennen zu Wort . Die HI . beteiligt sich ebenfalls daran
und fuhrt ihre Streiter über die Hälfte der Strecke

■
- Schwerhörige
Im weise ich darauf hin , daß ich in

■ WIESBADEN , Domhotel , Sehütxenhofstr . 3 I

Freitag , den 26 . April von 9 - 16 Uhr

meine geräuschfreien , auf Lautstärke einstellb . , nahezu unsichtb . i . Ohr
zu tragenden , mit Mittel - , Klein - und Knochenhörer ausgestatteten
Hörapparate z . unverbindl . Prüfung ausstelle . - Ihr Arzt soll Sie beraten .
Neueste Dankschreiben : Habe ihren Apparat im Betlieb und bin sehr zufrieden ,
werde Sie auch weiter empfehlen . 29 . 1 . 1940 . K . Faltor . München . —
Mit dem Apparat bin ich sebr zufrieden . Habe guten Erfolg . G . Möhrle ,
Riedhausen . — Es freut mich . Ihnen mitteilen zu können , daß ich
mit dem Apparat sehr gut höre . 30 . 11 . 1939 . Krebs , Kleestadt .

J . Meliert , Hörtechnische Hilsmittel , Konstanz - Bodensee .

Das schöne Lied
Von Ferdinand Silberrisen

gegenwärtig sehr gern gelesener Romanschriftsteller
nc orJ ; »

^ C8-I2 !t ktefes Jahrhunderts in München und
mo * i «rinß utcht gerade zum Vesten , denn sein Monats¬
wechsel war sehr klein , sein Appetit und Durst hingegen stets
iepr groß .

, < . Sem Mittagessen nahm er in einer kleinen Sveisewirt -
kItl Stonbma mtt anderen Studenten zusammen ein
der Letzte des Monats , an dem das monatliche Kost¬

geld fällig war . gehörte durchaus nicht zu den ersehntesten
Tagen des Jahres .

,Hnem solchen , als der Wirt ihm die etwas über
fünfzig Mark betragende Rechnung vorlegte , fragte der
Student , ob er ihm nicht einen Zahlungsaufschub bewilligenwolle , wenn er ihm ein Lied vorsinge , von dem er selbst
geuehen muffe , daß es ihm geriet Der Sveisehausbesitzer
wollte lebock davon nichts hören und forderte seine sofortige
Bezahlung in barer Münze .

v . sAudent wiederholte dringlicher seinen Vorschlag ,die Gesellschaft wurde aufmerksam , man redete dem Wirt
au . auf den sonderbaren Wunsch einzugehen , was er ja um
w eher tun könne , als er bei allen Liedern doch einfach
nur nein zu sagen brauche . Der Wirt mußte schließlich wohl
ober übel dem allgemeinen Drängen nachgeben , man er¬
warte dre Bedingung für angenommen und nun fing der
Musensobn an :

. .Rosen auf den Weg gestreut . . .
“

. .Run . Herr Wirt , wie gefällt Ihnen das ? " riefen die
Studenten .

» Gar nicht ! " lautete die mürrische Antwort .
„ Muß i denn , muß i denn . . ."

„ Wie entspricht Ihnen dies ? " Trugen die Musensöhne .
.. .Keineswegs ! Nickt im Geringsten !" erwiderte der

Sveliehausbefiber verdroffen . „ Ich will mein Geld auf der
Stelle haben !"

. „ Nun , so muß ick halt dock wohl oder übel zahlen "
,

memt der student . zieht seine Börse heraus , fängt oh aut »
«Mahlen und singt :

„ Tu aüf das Beutelein dein .
der Wirt , der will bezahlet sein !"

Nickt wahr . Herr Gastwirt , dieses Lied gefällt Ihnen
dock bestimmt . riefen die übrigen Studenten .

„ O ja . das gefällt mir !“

Schnell streickt der Sänger sein Geld wieder ein , ruft
die lackende lustige Eesellsckaft zum Zeugen , daß die Bedin¬
gung erfüllt sei und zieht pfiffig grinsend seines Weges .

Berlin « Börse vorn 10 . April . Die Mittwoch -Börse zeigte bei
Eröffnung des Verkehrs eine festere Haltung . Es lagen Kauf -
austrage der Bankenkundschaft vor . die zum Teil zu recht ansehn -
lichen Kurssteigerungen führten , da der Nachfrage nur gering ,
lugtges Angebot gegenüberstand . Das Geschäft wickelte sich daher
in ruhigen Bahnen ab . Auf dem Montanaktienmarkt verzeichneten
Mannesmann , Buderus , Hoesch und Klöckner sowie Rheinstahl
Kurssteigerungen von 1 bis iy . % . Von Braunkohlenwerten
tarnen Erdöl 1 % höher an . Kaliwerte setzten im Verfall 2y , %
hoher ein . Farbenaktien waren mit 187 leicht befestigt . Von Gummi -
und Linoleumwerten stiegen Conti -Gummi um 2 % Akku -
mulatoren mit plus 2 % , Licht und Kraft mit plus 2 / und
Siemens mit plus 2 % . Versorgungswerte lagen im Durchschnitt1 % uBer den Vortagskursen . Bon Autoaktien zogen Daimler um
1 % % an . Auf dem Markt der Maschinenwerte zeichneten sich
« chwarzkops mit plus 2V, und Orenftein mit plus 2 % % durch
feste Haltung aus . Reichsaltbesitz mit 147,60 leicht gebessert ,
wahrend Relchsbahnvorzuge mit 131 % um % % niedriger ein .
fehl«" - Steuergutscheine 1 wurden zu unveränderten Kursen um .
geletzt - Blankotagesgeldsatz mit 1 % bis 1 % % unverändert
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